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Neue Nriegsartikel für das deutsche Heer.
Der Kaiser hat während seines Aufenthaltes in Hubertus -

jJ nette Kriegsartikel vollzogen , die an Stelle der bisher gelten-
% unterm 31 . Oktober 1872 erlassmen treten und öen Truppen -

Tfr
'ilen zur Kenntniß zu bringen sind . Es ist die Bestimmung

! getroffen , daß den der deutschen Sprache nicht kundigen Soldatm
! -ie neum Artikel in ihrer Muttersprache vorgelesen werden, zu
Ivelchem Zweck Uebersetzungm in litauischer, polnischer , dänischer
liutö französischer Sprache sofort hergestellt werden sollm.

Me nmm Kriegsartikel räumm mit dem Rest der ans dem
_ ttfcsfncdjtmefen und der alten Söldnerarmee i'rberkommmm

Vorstellungen vollständig aus und fügm sich dem Gedanckengange
Iter allgemeinen Wehrpflicht aufs mgste an . Sie erscheinen eben
Item modernen Bewußtsein über Rechte und Pslichtm in Form
[ und Inhalt angepaßt , entsprechm in ihrer klarm und verständ-
Ilichen Fassung der gesteigerten Volksbildung und tragen , nament -
Ilich auch durch die Vermeidung jedes überflüssigen Fremdworts ,
Ilm nationalm Empfindungm Rechnung. Besonders bemerkens-
Iverth ist das Bestreben, dm Soldatm darWer zu belehren, aus
[ welchen höherm Motivm er strafbare Dinge zu unterlassen hat ,
| uni> welches Verhalten ihm Belohnung oder Strafe zuzieht.

Aus 'den Bestimmungm in ihrer nmm FassMg hebm wir
sh. V. L . --A . folgende Artikel hervor :

Artikel 1 . Eingedenk seines hohm Berufs , Thron und
I Vaterland zu schützen , muß der Soldat stets eifrig bemüht sein,

Pslichtm Lu ersüllm . Der Dienst bei der Fahne ist die
sSchule für den Krieg ; was der Soldat währmd seiner Mmstzeit
Igelernt hat, soll er auch im 'Beurlaubtenstande sich erhalten .

Artikel 2. Me unverbrüchliche Wahrung der im Fahnen -
Ierbe gelobten Treue ist die erste Pflicht des Soldaten . Nächst-
liem erfordert der Berus des Soldaten : 'Kriegsfertigkeit , Muth bei
allen Dienstobliegenheiten, Tapferkeit im Kriege, Gehorsam gegen

Ihre Vorgesetzten , ehrenhafte Führung in und außer Dienst, gutes
kund redliches Verhalten gegen die Kameraden.
I Artikel 4. Dem Soldatm steht nach seinen Fähigkeiten und
Ismntnissm der Weg selbst zu 'den höchsten Stellen im Heere offen .
| S8et sich durch Tapferkeit und Muth hervorthut oder in langer
I Dienstzeit gut führt , hat für seine trme Pflichterfüllung die ver-
latente Belohnung 'durch ehrenvolle Auszeichnungen zu erwarten .
[ Wer nach längerer vorwurfsfreier Dimstzeit die Beschwerden des
I Dienstes nicht mehr zu ertragen vermag , wer durch Verwundung
[ vor dem Feinde dienstunfähig wird oder sonst im Dienste zu
[Schaden kommt , erwirbt dm Anspruch auf Pension oder Au¬
sstellung im Civildienste.

Artikel 6. Me Pflicht der Treue gebietet dem Soldaten ,
[ bei allen Vorfällen im Krieg und Frieden mit Ausbietung aller
[ iemer Kräfte , selbst mft Aufopferung des Lebms , jede Gefahr
[ Don Seiner Majestät dem Kaiser, dem Landesherrn und dem
I Vaterlande abzuwenden.

Artikel 8 . Die Erfüllung der Dimstpflicht ist eine Ehren -
I Pflicht jedes 'deutschm Mannes ; wer sich ihr durch Selbstverstüm-
[ melung, durch Täuschung oder auf andere Weise entzieht oder zu
[ entziehen versucht , wird in die zweite Klasse des Soldatenstandes
I beisetzt und mft Frchheitsstrase belegt. Gleiche Strafe trifft dm
I Dheilnehmer .

Artikel 10. Die Feigheit ist für 'den Soldatm besonders
I schimpflich 'und entehrend ; niemals 'darf er sich durch Furcht vor

persönlicher Gefahr von 'der Erfüllung seiner Berusspslichten ab -
ewndig machm lassm. Der feige Soldat hat schwere Freiheits -
und Ehrenstrafen rm Kriege Zuchthaus oder die Todesstrafe zu
erwartm

Artikel 11 . Der Gemeine muß jedem Offizier und Unter¬
offizier und der Unteroffizier jedem Offizier des Heeres, der
Marine oder Schutztrnppe Achtung und Gehorsam beweisen und
hat ihre Befehle pünktlich Mi folgm . In gleicher Weise ist den
Anordnungen und Weisungen aller zum Wacht - oder Militärischen
Sicherheitsdienst befehligten Personen des Soldatenstandes , sowie
den zeitweilig zum Vorgesetzten bestellten Mannschaften und den
im Dimst befindlichm Feldgendarmen Gehorsam zu leisten .

Artikel 27 . Auch im Benrlanbtenstande muß der Soldat
den ihm obliegenden besoNderm Pflichten pünktlich Nachkommen
und macht sich bei . Zuwiderhandlungen strafbar .

In einem Schlußartickel wird an 'das Ehr - und Pflichtge¬
fühl des deuffchm Soldatm appellirt und er ausgefovdert, durch
Gottesfurcht und ehrenhafte Führung im urtd autzerm Dimst dm
gutm Ruf des Heeres im In - und Auslande zu bewahrm .

Landesausschutz der Nationalliberalen Partei.
Baden - Baden , 29 . Sept.

Gestern, Sonntag , Mittag 1 Uhr trat im Restaurationssaale
des Konversationshanses der Landesansschnß der Nationalliberalen
Partei Badens znsanimen. Dieselbe war außerordentlich stark besticht
und namentlich die Abgeordneten der Partei fast vollzählig vertreten . Mit
besonderer Freude wurde die Anwesenheit des alten Führers der
Badischen Nationalliberalen Partei . Bankprästdent Geh . Kom. -Rath
Eckhard-Mannheim begrüßt , der sich trotz seines hohen Alters nicht
hatte nehmen lassen , angesichts der Wichtigkeit der Tagesordnung,
an den Berathnngen , mit deren Leitung er betraut wurde , theilzn -
nebmen. Am Vorstandstisch nahmen weiter Platz die Herren Reichs-
tagsabg . Dr . Bassermann -Mannheim , Exc . Dr . Bürklin und
die Landtagsabgeordneten Oberbürgermeister Dr . Willens , Prof.
Dr. Gold sch mit . Rechtsanwalt Dr . Binz .

Präsident Eckhard führte in seinem Einleitungswort aus , daß
der Engere Ausschuß die Erklärung , die er heute abgeben werde,
nach reiflicher Ueberlrgnng gefaßt . Das Wort Klosterfrage sei ein
Kampfeswort , aber man würde diese Frage hier friedlich besprechen .
Es handle sich einfach darum , ob die Klöstereinführung für Baden
ein Gutes sei oder nicht und ob man den Landesherrn bitten solle ,
von seinem Recht , die Einführung nicht zu gestatten , Gebrauch zu
machen .

Zum ersten Punkt, der Tagesordnung, der Gedächtnißrede auf
Rudolf von Bennigsen , nimmt alsdann Herr Reichstagsabgeordneter
Dr . Bassermann das Wort. Er weist darauf hin , wie die Nach¬
richt von dem am 7 . August erfolgten Tode des großen Führers der
Notiouallibernlen Partei cckch die politischen Gegner mit achtungs¬
voller Trauer ersüllle. Tief erschüttert aber waren vor Allem seine
politischen Freunde , die mit ihm Schulter an Schulter
kämpften und in ihm den Mann verehrten, der immerdar
für das Wohl des Vaterlandes gerungen . Der Redner
gab nun zunächst ein Bild des Lebenslaufes des Dahin¬
gegangenen , dessen Verdienste um die Partei und die Neugründung
des Reiches er mit klaren Strichen und leuchtenden Farben schilderte,
von seinem Wirken im hannöver'schen Landtag , bei der Gründung
des Rationalvereins, im. norddeutschen Reichstag , bei der Gründung
der nationalliberalen Partei und im Reichstag selbst . In der Aus¬
arbeitung seines danialigen Programms und des Entwurfs einer

deutschen Verfassung habe Bennigsen ii . A . die Schaffung von ver¬
antwortlichen Reichsniinikterien und Diäten für Reichstagsabgeord -
neten verlangt, zwei Punkte , die heute wieder aktuell geworden sind .
In Bezug ans seine politisch -nationale Thätigkeit wird dann Bennigsen
als Wortführer der nationalen Parteieil in der Luxemburger Frage
geschildert und seine Mitarbeit bei dem Eintritt der süddeutschen
Staaten in den Norddeutschen Bund , seine erste Adresse an den deutschen
Kaiser, sein glückliches Koinpromißtalent in Fragen von nationaler
Bedeutung , sein energisches Eintreten für die Bismarck' sche Politik.
Als Ende der 70er Jahre Bismarck das Programm des Schutzes
der nationalen Arbeit ausgestellt, haben die Verhandlungen Bismarck's
mit Bennigsen zum Eintritt in das Ministerium allerdings keinen
Erfolg gehabt , aber es hat sich in späteren Tagen gezeigt , daß Bcnnigsen 's
Ablehnung , in ein nichtliberales Kabinet einzutreten, berechtigt war.
Bedauerlich aber bleibt es , daß Bismarck seine Verhandlungen mit
der Partei nicht sortgeführt und sich in den lvirthschaftlichen Frager
mehr an das Centrmn angelehnt , deflen Erstarkung von daher datirt
Nach dem Regierungsantritt unseres jetzigen Kaisers wurde v . Ben¬
nigsen znm Oberpräsideiiten von Hannover ernannt . Es war da^
für die Partei selbst nicht vortheilhaft , da er ihr jetzt gar oft fehlte
Als aber die wichtige preußische Schnlgesetzvorlageauftanchte mit der
Gefahr der Klerikalisirnng der Schule , da trat Bennigsen mit eine»
wirkungsvollen Rede für das liberale Bürgerthnm in die Schranken
Außerhalb des Parlaments kam dann der Fall der Vorlage , nachden
Bennigsen mit dem Kaiser persönlich gesprochen . Die

"
politische«

Beziehungen Bennigsens und Miguels wurde» seit Mianels Unter¬
schrift unter dies Gesetz lockerer, erst der nahende Tod hat die frühere»
Freunde wieder näher zusammengeführt. Gegen das Ueberwncheriider
materielleil Bestrebnngrn im Reiche hat Bennigsen sich scharf ausgesprochei,
und vor ihrer einseitigen Betonung gegenüber den nationaler
Dingen gewarnt. Schwere Familientranerhat ihm die letzte Zeit feines»
Lebens in dem Hinscheiden von Sohn und Gattin gebracht : Bald nach dem
Verluste schon sank er selbst dahin . Für die Partei war sein Verlust um
ersetzlich. Mit ihm ist einer unserer besten Männer dahingegangen .
der sein ganzes Leben in den Dienst des Vaterlands gestellt . Er
war einer der Ersten , welche die Nothwendigkeit erkannten, ans den
kläglichen Zuständen des deutschen Bundes zu der Einheit deS
Reiches unter Preußens Führung zu strebeil . Er ist als nattonaler
Mann uns allen ein Erzieher lind so wollen wir Höffen, daß der
Geist Beniligseiis in der Partei lebendig bleiben möge , seine Vater¬
landsliebe, sein freiheitlicher Sinn . Wenn einst iinsere Kinder die Ge>
schichte der Errichtung des Reiches lesen , dann werden sie neben dem
Namen des Kaisers Wilhelm , Bismarcks und der anderen Paladin»
auch den Namen Rndalf v . Bennigsen finden .

Nachdem die Versammlung das Gedächinitz des Dahingeschicdenen
durch Erheben von den Sitzen geehrt und dem Redner reichen
Beifall gezollt , nahm zu einer zweiten Gedächtnißrede Exz. Dr.
Bürklin das Wort : Es ist jetzt gerade ein Jahr her , daß sich
neben aildcren Parteifreunden nicht nur Herr v . Bennigsen auf
meinem Landgnl in der Pfalz eiufand, sondern auch einer , den fi»
heilte in Dessau zu Grabe geleiten, Wilhelm Oe ch elhänser
Beide »luchten damals den Eindruck , daß sie trotz ihrer Jahre noch
viel Schönes lind Treffliches erhoffen ließen : Beide sind nicht
mehr. Bennigsen und Oechelhäuser standen beide tbatkräftig dabei ,
als cs galt, das Reich zu grüilden. Es entspricht darum wohl all
Ihrem Empsinden . daß wir au dieser Stelle auch Oechelhänsers ge¬
denken . Bedauern muß ich nur , daß ich Seitens des Engeren Aus»
schusscs erst jetzt eben den Auftrag empfing , diese Gedächtnißworte
zu sprechen , da sic so des Dahingeschiedenen nur schwer würdig sein
werde» .

Oechelhäuser ist gut 10 Jahre früher ins politische Leben eingetreten
als Belinigscii . Noch keine 30 Jahre war er alt , als er 1848 als
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Aus eigener Kraft .
Roman aus dom Nachlasse von Adolf S t c e ck f u ß .

( Nachdruck verboten .)
( 81 . Fortsetzung.)

Der Förster reichte Klara wieder die Hand , diesmal wortlos,
! denn um keinen Preis der Welt hätte er sich die Schüväche annrerken
! lassen, daß er gerührt sein könne . Dann aber richtete er sich im
[Sette hoch . Klara erschrak und suchte ihn mit sanftem Händedruck
I dieder zum Liegen zu nöthigen . Er aber erklärte bestimmt, daß

er aufstehen wolle, und sie möchte die Frau JnjpÄtor Berner
I rufen und alles vorbereiten . In dieser Nacht sei er wieder aus

! Beine gekommen . Obwohl Klara bezweifelte, daß es ihm gut
I sein werde, wenn er sein Lager jetzt schon verließe, so wagte sie

doch nicht , ihm weiter zu widersprechen , und trat aus den Vorflur
des Forsthauses, wo sie Herr und Frau Inspektor Berner im leisen
Zwiegespräch fand . Beide schienen nun auch gefürchtet zu haben,
daß die Nachricht von . dem Ableben 'des alten Försters ihnen über¬
bracht werden würde. Ihre sorgenvollenMienen klärten sich aber
wieder auf , als sie erftrhren, daß der Förster darauf bestehe, sein
Bett zu verlassen . Besonders schien sich die Frau Inspektor zu
freuen. Denn in dieser Nachricht erblickte sie zugleich eine Er -

I lösung von ihrem gefährlichen Posten im Forsthause. Als Fräu¬
lein Müller noch hinzufügte, daß sie nach Dahlwitz zurückberufen
fei und noch heute ihr Amt als Erzieherin wieder antreten werde,
dal sie ihren Mann , den Förster männlicher Pflege zu überlassen
und ihr zu gestatten, mft ihm zurückzukehren .

Man wartete nicht die Ankunft des Arztes ab ; alle wußten ,
daß dem Willen des Försters aus keine Weise zu hegrgi«n ge¬
wesen wäre ; und so wurde ihm denn das Nöthige besorgt, und
Klara benutzte den freien Augenblick , um sich zur Abreise nach
Dahlwitz vorzubereiten. Kurz vor acht Uhr fuhr auch schon der
Skigen ihrer Herrschaft beim Fovsthause vor . Die Eile , mit der
jie abgeholt wurde, fiel ihr auf und ein leises Bangen zitterte

durch ihr Herz böi dem Gedanken , daß sie in die unheimliche Nähe
des Inspektors Upsen zuriickkehven solle, daß sie ihm ins 'Auge
sehen müsse, ohne ihn zu entlarven, daß sie die arme Willi ans
Herz drücken müsse, ohne mit ihr über ihren tiefen Seelenkummer
sprechen zu dürfen . Jetzt bedurfte sie ihrer ganzen Entschlossen¬
heit, um Hut und Mantel zu nehmen und zum Förster zu gehen ,
um sick von ihm zu verabschieden .

Knöwe stand am Fenster und besah sich den Wagen . „ Fahren
Sie mit Gott , tapferes kleines Fräulein, " lachte er ihr entgegen,
als sie mft thränenden Augen ihm die Hand zuni Abschied reichte,
um mich brauchen Sie nicht bange zu

'
sein . Ich werde heute

'wieder zum .erstenmale in meinen Wald 'raus kommen , und dann
wird mir so sein, als wäre ich im ewigen Leben angelangt . Sie
haben mir ja gezsigt , wie es in : Himmel sein muß . Aber so¬
lange der alte Upsen noch da ist, so lange giebt es noch kein
rechtes Glück für mich , so lange muß der alte Knöwe noch auf dem
Posten sein .

"

In Dahlwitz wurde Fräulein Müller mit einer ausnehmen¬
den Liebenswürdigkeit sowohl von Frau Hermine wie auch von
Herrn vvn Funk empfangen, und ihre beiden Zöglinge hingen
lachend und weinend an ihrem Halse , als fei ihre beste und ein-
zige Freundin wieder zu ihnen zurückgekehrt. Alle waren des
Lobes voll über die Unerschrockenheit, mit der sich Klara des För¬
sters angenommen hatte. Selbst Inspektor Upsen erlaubte sich ,
seine besondere Hochachtung auszusprechen , ohne daß Klara , der
alles Blut von den Lippen wich , ihm ein Wort entgegenschleudern
konnte, das die ganze Lüge , auf der dies gemeine Wesen ausgebaut
war , aus einmal ausgedeckt haben würde. Sie fühlte, daß sie
unter dem Willen des Försters Knöwe stand, und sie gehorchte ihm,
ohne doch gana ^ u durchschauen, weshalb sie noch schweigen müsse .
Ans der Fahrt durch den Wald hatte sie sich vorgenommen, auf
ihrem unseligen Posten auszuharren , >Mil sie hoffte , ihrem ehe¬
maligen Lebensretter, dem Freiherrn Wolsgang von Branden -

cherg, noch einmal ihren Dank durch die That abstatten zu können.

Während die Herrschaften noch beim Frühstück saßen und
über den romantisckwn Ausenthatt plauderten, fuhr der Wagen
des Freiherrn Adalbert vor. Herr und Frau von Funk warfen
sich einen oerständnitzvollen Blick zu, während Klara ihre Ver¬
stimmung über lein Erscheinen nur schwer zu bemeistern rm
Stande war . Sie versuchte, sich mit ihren Zöglingen zutückzu -
ziehen , aber der Freiherr stand bereits im Zimmer und legte ihr
seine Huldigungen zu Füßen , fast ohne die übrigen Anwesenden
einer Begrüßung zu würdigen.

„ Ist der alte Knöwe nun wieder gesund, mein liebes Frau -
lein ? Das war wirklich ein Meisterstück von Ihnen , einen so
schwer Verwundeten wieder auf die Beine zu bringen .

"
„Nicht mein Verdienst . Herr Baron, " antwortete sie kurz,

„ wie immer hat auch hier die Natur sich geholfen . Sie gestatten,
daß ich mich zur Unterrichtsstunde zittückzwhe. denn

'
ich habe

mein Amt aufs gründlichste vernachlässigen müssen.
"

Hermine warf zu ihrem Erstaunen ein : „Betrachten Sie es
als Ferien , die Sic in der Sommerfrische verbracht habenSeien Sie überzeugt, daß. wir Ihnen nur dankbar sind für die
Aufopserungsfreudigkeit , die Ihrem Herzen alle Ehre macht .

"
Klara stürzte aus dem Zimmer. Diese Lobeserhebungen

waren ihr unerträglich . Am allerwenigsten konnte sie den Blick
des Freiherrn Adalbert ertragen , der sie mit so unverholenem
Wohlwollen betrachtete , daß Herr und Frau von Funk ihre sttlle
Freude daran hatten.

„Sie kommen in Geschäften zu mir, lieber Baron ?"
„Eigentlich nicht, aber wir können ja doch mal über die lange

zwischen uns schwebende Angelegenheit sprechen . Lassen Sie uns
auf Ihr Zimmer gehen .

"

„ Sie werden doch zu Mittag unser Gast sein .
" sagre Hermine

und verabschiedete sich mit einem warmen Händedruck , nachdemAdalbert seine Zusage gegeben hatte.
. (Fortsetzung folgt.)



Seite 2 K adische V ^ esse .
Ministerialsekretär in das Reichshandelsministeffum rintrat . Schon

wurde feine reiche Begabung erkannt . Als 14jähriger Junge war
er als Lehrling in die Papierfabrik seines Paters eingetreten . Aber
früh ans den engeren Lerhälinisscn bcrausgeworfen . wurde er von
der preußischen Regierung auf industrielle Slndienreisennach England
und Frankreich gesandt , wurde selbst ein großer Industrieller, stand
als Direktor an der Spitze der deutschen Continentalen Gasgesell¬
schaft und wurde Mitglied des deutschen Reichstags . Er widmete
sich dort vor allem wirthschaftlichen Fragen — denen er ja auch beruf¬
lich nahe stand — das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeiter
im Sinne der kaiserl . Botschaft von 1881 weiter auszugestalten . Wie
jugendlich thatkräftig er im Alter blieb, geht aus der Begeisterung
Frische luid Opferbereitschaft hervor, mit welcher er sich den kolonial
politischenUnternehmungen widmete. Die Ostafrikcmische Eisenbahn war
ein Schmerzenskind von ihm , das ihn viel Geld kostete. In Kamerun , so
pflegte er ivohl im Scherz zu sagen, sei er einer der ersten Großgrundbesitzer .
Oechelhäuser war es , dessen Anregung wir die Reform der Actien-
gesellschafien verdanken und unter seiner Mithilfe entstand das
Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Aber
nicht nur Hexe Politik hatte es ihm angethan. Es war ihm in
seinem Leben eine andere freundliche Gestalt entgegeugetreten : Die
Bluse hatte ihn ans die Stirne geküßt. Wie denn überhaupt sein
ganzes Wesen, wenn ich so sagen darf, vom Flügelschlag des Genius
gestreift war . Was er als Shakespearsorscher , als Gründer und
Präsident der deutschen Shakespeargesellschaft geleistet , durch seine
Uebersctzungei ! und Einführungen in Shakespeares Werke , durch die
Popularisirung des großen Briten in seine » Volksausgaben, das
wird niivergeffcu bleiben bei allen, denen feinere Kultur nicht fremd
Was ihn besonders werth machte , denen die ihn kannten , das war .
daß er sich stets als ein tüchtiger Charakter erwies , daß er ein ganzer
Mann war Das kam auch in seinem Verkehr mit seiner Familie
zum Vorschein , in der immer sein sonniger Geist sich offenbarte
Er ist in dieser Beziehung ein glücklicher Mensch gewesen . Seinen
Freunden ivar er stets hilfsbereit und nie hat er gezögert, wo Opfer
materieller Art zu bringen waren . Er war immer der Erste , der Zeit
nach und der Menge nach , mit der er half, der Nächste , wo die Noth
am höchsten .

Alles in Allem genommen, steht darum hier das Bild eines
echten Mannes vor uns , wie ihn der von ihm so verehrte große
Brite pries : „ Nehmt alles nur in allem, — er war ein Mann ! " Oechel¬
häuser war ein Selfmademan, eine jener tüchtigen Naturen, aus die
das Volk, das Vaterland stolz ist . Je mehr sich unsere Reihen
lichten durch Verlust solcher Männer, ist es unsere Pflicht , znsamnien-
znrücken und in ihrem Geiste zu ivirken . Das thun wir bei Wil¬
helm Oechelhäuser am besten , indem wir feinem Vorbilde uachleben

Dem Ersuchen des Redners , sich zu Ehren des Dahinge¬
schiedenen von den Sitzen zu erheben, entsprach die Versammlung
unter herzlichem Beifall für die so sympathischen Gedächtnißworte .
Zugleich wurde folgendes Telegramm entsandt :

Hofrath Professor v . Oechelhäuser in Dessau.
Der heute versammelte Laiidesansschnß der nationalliberalen

Partei Badens gedenkt in herzlichster Verehrung und Dankbarkeit
der unvergeßlichen großen Verdienste des Heimgegangenen Freundes
Geh. Rath Oechelhäuser um das Vaterland und die Partei und
bittet die trauernde Familie, den Ausdruck wärmster Autheilnahme
eutgegennehme» zu wollen. Namens der Versammlung

Eckhard, Willens, Gönner, Bürklin, Bassermann
Zur Ordensfrage , dem zweiten Punkt der Tagesordnung,

nahm alsdann das Wort Herr Abg . Wilckens . Derselbe gab zu¬
nächst einen Rückblick über die Einbringung des Ordensantrages in
der letzten Kammer . Er betonte dabei : Das Centrum hat in
Abänderung seiner früheren Haltung sich auf den gesetzlichen Stand¬
punkt gestellt , nach welchem der Regierung die Zulassung von Klöstern
ermöglicht ist. Die Erklärung, die ich gegen den Antrag Zehnter 's
verlesen, war in der Fraktion schon Monate vorher festgesetzt.Es ist also nicht wahr, wenn man der Fraktion nachsagt, sie' habe sich erst durch die Volksstimmung zn der Fassung ihrer
Erklärung bereit finden lassen. Der betreffenden Erklärung ließ
ich eine Rede folgen , die von der nationalliberalen Kammerfraktion in ihren Grundzügen gleichfalls vorher gutgeheißen war.Der Redner gab hierbei einen Rückblick ans seine damaligen Aus-
fährniigen und fuhr dann fort : Es ist nach meiner Ansicht wenigerdas Ergebniß der Abstimmung gewesen , das bei der Stellung aller
anderen Parteien voraus znsehen war, welches Beunruhigung her¬
vorrief in allen Schichten des Volkes, sondern vielniehr die Art der
Regierungserklärung . Während der frühere Staats - und Kultusannister
stch nie prinzipiell für oder gegen die Zulassung der Orden ausznsvrechen
pflegte, und stets nur den Zeitpunkt der Zulassung für nicht gekommen
hielt , so hat der jetzige Kultusminister erklärt , daß er grundsätzlichnicht gegen die Zulassung sei. Die Bewegung gegen die Ordens-
zulassnng. die alsdann begann , war eine tiefgehende und ging
zugleich in der Presse über die Grenzen unseres Landes hinaus
Selten hat im Lande eine Frage die Gemüther so beschäftigt, wie
die Klosterfrage . In der Zulassung von Männerorden erblickt man
eine Verleugnung der Traditionen des Staats , einen Schritt zugleich ,
der nicht wieder gut zu machen wäre und zu weiterem kirchen-
politischeni Nachgeben führen würde .

Früher hat man sich beim Centrum nur mit der Forderung
weniger Klöster begnügt . Jetzt wird in der Hansjakob 'schen Schrift
schon erklärt : Nicht die Regierung , sondern die katholische Kirchen¬
behörde hat zu bestimmen, welche Zahl von Klöstern nothwendig
ist. Wir rufen deshalb der Regierung zu : principiis obsta ! Es
ist nach unserer Ansicht in erster Reihe nicht eine religiöse sondern
eine politische Frage, um die es sich hier handelt, mag das in
der Centrnmspresse noch so oft bestritten werden. Ich hoffe , daß
auch diese Versammlung zeigen wird , daß auch viele katholische
Bürger in der Zulassung von Männerklöstern eine Gefährdung des
konfessionellen Friedens, eine Schwächung der Machtstellung des Staates
erkennen . Es ist wichtig, daß die Partei geschlossen in dieser Frage
auftritt und auch die Regierung daraus ersieht, wie entschlossen und
einmüthig die Stimmung im ganzen Lande ist. Redner schließt , in¬
dem er unter den Beifall der Versammlung folgende, vom Engeren
Ausschuß ausgearbeitete Resolution zur Verlesung bringt :

„Der Land es aus schuß der nntionnliberalen ParteiBadens giebt sein Einverständniß mit der Haltung der
Kammersraction in der Zulassung der Männerordeu
kund und erachtet die einer solchen Maßnahme entgegen-
steheudeu politische» und wirthschaftlichen Bedenken für derart
schwerwiegend , daß er an die Gr . Regierung die dringendeBitte richten muß , an der seitherigen Praxis auf diesem
Gebiete auch künftighin festzuhalteu und von dem § 11
des Gesetzes vom 9. Oktober 1860 , insoweit Männerordeuin Frage
kommen , keinen Gebrauch zu machen .

Direktor K e l l e r-Freib»rg billigt die Resolntion und ihre Be¬
gründung. Herr Oberbürgermeister Wilckens habe betont , daß bei
der jetzigen Zusammensetzung der Kammer es nicht zu verwundern
gewesen , daß der Zeutrumsantrag Annahme fand . Das ist aber
gerade der Kummer. Nun habe ich allerdings das Empfinden , daß

!niemals im badischen Lande das politische Leben frischer war und
wehr Begeisterung und Berständniß fand, als gerade jetzt angesichts
der Klosterfrage. Dennoch bin ich nicht zuftieden . Denn die Be-

jweguug hat uns gleich z» Anfang einen Mann gekostet , dessen Tem¬
perament zwar manchmal nnboanem sein mußte , aus dessen Mitarbeit'aber nicht verzichtet werde» durste . Es konnte zum Ändern uns
von den Gegnern eine Zeit lang unwidersprochen gesagt
jptxbett, ptt Führer der Reichstagsstattion. Abg . Baffer -

aber nicht zum Wenigsten kommt es darauf au, daß wir eine Or
ganisatiou haben müsse», die bei jeder wichtigen Gelegenheit sofort
Stellung nimmt , die für die Partei im ganzen Lande sogleich die Direk¬
tive zu geben hätte und die Fühlung mit dem Volke besser auftecht
erhalten ließe. Zu überlegen sei auch die Anstellung eines besoldeten
Generalsekretärs . Reichstags - und Landtagswahlen erheischen jetzt
alle Misere strafte und es handelt stch darum , für die Wahlen
rechtzeitig und wirksam in die Agitation zu trete». (Bravo.)

Professor Goldschnitt tritt den Worten Direktor Kellers
entgegeil, soweit dieser Öen Verlust Professor Boehtlingks für
Partei zu Unrecht bedauert habe. Professor Boehtlingk sei freiwillig
ausgeschieden. Er habe die Führer der Partei mehrfach in gehässiger
Weise angegriffen und man habe minier nur Rücksicht auf sein
Temperaiiient genoniuien. Anderswo würde er wahrscheinlich ails
einer Partei ausgeschlossen worden sein .

Präsident Eckhard betont die Nothwendigkeit, für die Ziele der
Partei mit dem Idealismus zu wirken, wie einst die Alten es gethan.
Den Kampf , den wir jetzt in der Klosterfrage führen , halte ich für
keinen Parteikampf , sondern für einen Kampf der Neuzeit gegen das
Alterthnm , der Aufklärung und freien Entwickelung gegen die mittel¬
alterliche Verdummung . (Bravo. ) Es ist keine nationalliberale,
sondern eine deutsche Frage. (Bravo.) Als Knlturkämpfer haben
wir übrigens edle Vorfahren schon unter den deutschen Kaisern und
den Dichtern aller Zeiten .

Der Redner erinnert weiter an die Zeit des Concordats, in welcher
der Großherzog damals das erlösende Wort aussprach . Das ganze
Land erschallte von Jubel , als der Ministerwechsel eintrat und der
Großhcrzog fand den Dank des ganzen Volkes. Die neuen Gesetze,
die dann unter Lamah entstanden , sind dabei der Kirche nicht schlecht
bekommen . Damals hat es allerdings in Baden anders ausgesehen
und die liberale Partei ist durch diesen Sturm so stark hervorgegaugen
daß sie auf lange ihre Mitwirkung an der Gesetzgebung gesichert sah
Auch jetzt wieder betone ich den gesetzlichen Standpunkt. Gegen den
Klosterparagraphen 11 ist damals in der Kammer allerdings ein großer
Widerstand erhoben worden. Aber das Gesetz ist da und so kann unsere
Aufgabe nur darin bestehe» , daß wir die offene Erklärung abgcben,
welche Gefahr wir in der Klosterznlassimg erkennen und die Bitte, dieser
Ueberzeugung Rechnung zn tragen. Die Regierung und der Landesfürst
allein können die Entscheidung treffe» . Darin können wir nicht ein-
greifen. Den Beschluß, den einst Großherzog Friedrich zum Segen
Badens gefaßt , hat er sicher ebenso wenig vergeffen wie sein Land .
Ich hieße es schlecht denken , wollte Jemand sagen, mit unserer
Bitte beim Landesberrn ist nichts gesagt . Wir selbst aber dürfen
nicht laß werden und müssen den Organismus der Partei lebendig
sein lassen . Vielleicht ist gerade die jetzige Kalamität ein Wink , daß
es wieder besser gehen soll .

Als nächster Redner schließt sich Dr. Binz den Ausführungen
Pros. Goldschmit's über die Kampfesweise Prof . Boethlingk 's an .
Im Weiteren betont Dr . Binz , wie der Appell an die Jugend nicht
umsonst verhallte . Das zeige die Gründung der jnngliberalen
Vereine ringsum im Lande . Ich glaube , daß die liberale Jugend
so gut ist , wie die liberalen Alten . Dr . Binz führte weiter aus.
wie die Partei gerade ans die Freiburger Freirnde , die Herren
Direktor Keller , Staatsanwalt In nghanns und Abg . Obkircher
stolz sei und mit Entrüstung die niedrigen Angriffe der nltramontanen
Presse zurückweise. Dr . Binz geht schließlich noch ans die Organi-
sationswünschc Dr . Kellers ein.

Landgerichtsrath Obkircher tritt für die Resolution des
Engeren Ausschusses ein . Es müsse ein einmütbiges , klares Vorgehen'ein und dabei handle es sich darnni , zugleich damit eine Antwort
ans die Angriffe der Centrnmspresse zu bringen , welche sich immer
anstellt, als wäre Partei und Fraktion in den Resolutionen und
Versammlungen nicht einig, während doch überall derselbe Gedanke
zu Grunde lag . Der Katholikentag habe die Forderung
erhoben, daß das neue Jahrhundert der katholischen Kirche
gehöre. Ich meine hierbei nicht die religiöse katholische Ge¬
meinschaft, sondern den politischen Katholizismus, für den man in
Mannheim das Wort des praktischen, des Stimmzettel-Katholizismus
erftmden hat . In der Bewegung gegen die Bestrebungen des
Letzteren aber gilt cs deutlich Front zu machen . Wenn gegenwärtig
die Centrnmspresse zurückhaltend ist . so hat sie Gründe der Vorsicht
und Klugheit . Die letzten Nachrichten über die Stellung der Re¬
gierung zur Ordenszillassnng widersprechen sich , obwohl sie alle
ans zuverlässiger Quelle schöpfen wollen. Würde die Regierung
Klöster hereinlaffen, so würde daniit die Partei von einer solchen
Regierung abrücken müssen . ( Sehr richtig.) Es würde eine Ab
kehr der Regierung von segensreichenTraditionen bedeuten , sie würde'
ich schwach zeige» und wir ynißM fürchten, daß sie .,m die Bahnen

eines Herrn v. Landmann in Bayern eintreten wollte, nicht aber 'die
Bahnen ihrer Vorgänger fortführen , wie sie es im Landtag ange-
kündigt hatte . Einer solchen Regierung würden wir kein Vertrauen
entgegenbringen . (Bravo.) Soweit sind wir aber jetzt noch nicht .
Und so lange wir die Gewißheit für die Haltung der Regierung
nicht haben, sind wir verpflichtet, im , ganzen Lande iveiterfort zu
zeigen , was die Ueberzeugung des Volkes ist . (Bravo.) Während
der Erzbischof in Mannheim es für gut befunden hat, zn sagen, daß
mit dem Stimmzettel die Herrschaft der katholischen Weltanschauung
herbeigefübrt werden müsse, sind wir der Meinung, es müsse bei
konfessionellem Frieden Freiheit der Entwickelung im Lande
herrschen zum Segen des ganzen Volkes. (Großer Beifall .)Alsdann wird die oben angegebene Resolu¬tion e i n st i in in i g unter Bravorufen a n g e n o m m e n .

Nunmehr nimmt Oberbürgermeister Dr . Wilckens zur Wahl¬
rechtsfrage das Wort . Redner giebt auch hier einen Ueberblick
über die Situation in dieser Frage und die Schritte, die in derselben
zu einer Einigung der Parteien in der Forderung des geheimen ,
allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechts , der Jntegralerneuernng
der zweiten Kammer,

'
der Wahkreis -Reform . welche den Städten

niehr Abgeordnete als bisher giebt, entsprechend ihrer Bevölkernngs -
ziffer , und das übrige Land in Bezirken von 25,000 Einwohner
eintheilt . Wir würden die Frage für diskutabel halten , daß bei der
Eintheilung der Städte die Provortivnalwahl und daß zn den Ab¬
geordneten noch weitere durch Listenwahl zn ernennende Abgeordnete
träten, die aber als solche nicht die Regierung , sondern das Volk bestimmt
Ich erachte es für ausgeschlossen, daß etwa der Census mitbestimmend'ein dürfte , oder die Selbstverwaltnngskörper ihre Abgeordneten
wählten . Für eine neue Wahlkreis -Eintheilung sind auch wir zu
haben, von den Vorschlägen des Herrn Wacker fürchte ich allerdings ,
daß sie hauptsächlich zu Gunsten der Centruiuspartei Angeschnitten

nd. Ob wir über die Wahlrechtsfrage im nächsten Landtag zn
einem befriedigenden Ergebniß kommen , hängt davon ab, wie der
Entwurf der Regierung beschaffen sein wird . Wir unsererseits werden
nnsern Standpunkt weder ändern noch preisgeben . Das . indirekte
Wahlrecht hat sich überlebt und muß durch das direkte ersetzt werden,
ohne daß eine weitereBeschränkung des Wahlrechts hinzntritt. (Beifall .)

Nach Ausführungen des Präsidenten Eckhard nimmt die Ver-'
ammlnng den Antrag des engeren Ausschusses einstimmig an.

wonach die Haltung der Fraktion in der Wahlrechtsfrage
vollkommen gebilligt wird .

Alsdann niacht der Vorsitzende » och einige Ausführungen zum
Eisenacher Dclegirtentag und überläßt den einzeliren Bezirke » die
Nominirung der Delegirten .

fpwf. Goldschnitt fordert zn kköteffstr Tyrilirahme daran ans.Es muffe aber die Wahl der Delegirten (3 für den Bezirk) reckst
bald geschehen. Reichstagsgbgeordnetcr Bass er manu unterstützt
diese ÄvAzrdkGUg. Es ŝei i^ thlyeudig. daß auf dem Delegirtentag

das von Baden, von dem zu hoffen sei. daß es eine große
Delegirtcr entscude, damit die Meinung des Südens gehört werd.Wir müssen damit rechnen , daß der Zolltarif infolge der extrenir,Haltung von rechts und links nicht zu Stande kommt und,,
ist darum gegenüber solche extremen Anstürmen nöthig , daß durch bj
badischen Parteifreunde in Eisenach die Stellungnahme des Südens
die Rücksicht auf die Landwirthschast nicht minder wie auch bjj
Entwicklung der Industrie , deutlich zum Ausdruck kommt (Beifasti
Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen durch Prof . GoldsciM
wird darauf die Versammlung durch Herrn Eckhardt kurz «a»
4 Uhr geschloffen . Der Vorsitzende betont hierbei nochmals bj,
Nothwendigkeit, daß ein lebendiger Geist die Partei beseele. Hei,Prof . Cautor - Heidclberg bringt darauf dem Vorsitzenden als g-treuem Eckart der Partei ein von allen begeistert aufgeuommeu«
Hoch dar.

Nach einer halbstündigen Panse fanden sich die Theilnehu,,der Landesausschuß -Versammlung im gleichen Saale zu einem
meinsanien Essen zusammen, bei welchem u. a. Herr Präsident Eckhard
einen freudig aufgenommenen Trülkspruch auf den Großherzog »ns
Herr Oberbürgermeister Gönner einen herzlich wiederklingende ,
Hochruf auf Präsident Eckhard ausbrachte .

Deutsches Strich .
— Berlin, 27 . Sept . Die Einnahmen der preußische,

Staatsbahneu in den ersten 5 Monaten dtzs laufenden Rechnung^,
jahveö haben die des Vorjahres um rund 5 400 000 M. über¬
stiegen und zwar beträgtdas Mehr für den Personen - und Gepäck
verkehr 267 000 M . und für den Güterverkehr 5 200 000 . Bei
dem Personenverkehr kommt aber lt . „Fst . Z.

" in Betracht, da-
in das S -o-mmerhakbjahr d . I . kein Osterfest fiel und daß da

"
Wetter während der Pfmgsttage sehr ungünstig war,

'daß dadurch
die Einnahmen aus dem Pfingstverkehr um rund 2 Mill. Mari
gegen 'das Vorjahr zurückgeblieben sind. Die Rückwirkung beider
Momente auf die Einnahmen aus -dem Personen - und Gepäck-
Verkehr wirb auf mindestens 5 -Mill. Mark veranschlagt. Umge-
kehrt kommt für den Güterverkehr in Betracht, daß dem Sommer-
Halbjahr d . I . nicht 'der Ausfall in dm Osterfesttagen zur Las,
fällt . Dieser Ausfall wird mst 3 Mill. Mark veranschlagt. Die
vergleichsfähige Zunahme der Einnahmen aus dem Güterverkehr
gegenüber dem Vorjahre , so heißt es in einer anscheinend offi.
ziöseu Darstellung , ermäßigt sich nMün nur etwa 1 300 000

lid Wie der Lok. -Anz . wissen will, ist Graf Bülow nach wh
vor entschlossen in der Frage der Mindestzölle nicht nachzugober.Darüber ließen private Aeußerungen des Reichskanzlers aus der
letzten Zeit nicht den mindesten Zweifel aufkommen.

* Die „ Statistische Korrespondenz" veröffentlicht eine Zu¬
sammenstellung der Preise des Schweinefleisches in 23 der wich
tigsten Marktorte Preußens seit dem Jahre 1892 . Darnach be¬
trug der Preis eines Kilogramms , welcher im Durchschnitte in
den Jahren 1692 bis 1901 133 Pfg . betrug , im Jahre 1901 m
Mittel 141 Pfg . , im Januar 1902 148, Februar 147, März 148
April 148, Mai, 148 , Juni 148, Juli 147 und im August152 Pfg . Die „Statistische Korrespondenz" weist an der Hand
ihrer Zusammenstellung darauf hin, daß die Steigerung vom
Januar bis August 1902 sich fast ausschließlich auf 'die östlichen
Marktorte beschränk, während im Westen die Preisabschläge
überwiegen oder Schwankungen überhaupt nicht eintreten.* Der Stadtverordnetenversammlungin Posen hat , der „Ratio-
nalzeitnng " zufolge, beschlossen , die infolge des Ausscheidens des
Oberbürgermeisters Witting freiwerdende O b er bürg erweist er-teile zum 1 . Januar 1903 mit einem Anfangsgehalt von 15060
Mark öffentlich ausznschreiben. Oberbürgermeister Witting tritt be¬
kanntlich vom genannten Zeitpunkt ab in die NationalbankzuBerlin ein . Der Direktor -Posten , den er dort erhält , - soll, nach
Blätteriiieldungen , mit einem Einkommen von 100000 Mark
ausgestellt sein . Wie übrigens ans Posen berichtet wird , hatteder dortige Stadtverordueteuvorsteher Justizrath Dr. Lew enski die
Absicht , dem Oberbürger,neister Witting anläßlich seiner Amts¬
niederlegung einige Worte der Anerkennung für sein Wirken
zu widmen. Als die polnischen Stadtverordnete »
hiervon hörten , erklärten sie , sie würden gegen eine derartige Kund¬
gebung durch Pfeifen protestiren . Auf Wunsch Wittingsunterblieb dann die beabsichtigte Ansprache.

Frankreich .
Per Henerakausfland der Bergarbeiter,

hd ßommentry , 28 . Sept . Gestern Abend hielte» die Dele¬
girten der Grubenarbeiter zwei geheime Sitzungen ab . Die Be-
rathnngen dauerten lange bis nach Mitternacht. Obgleich die Presse
nicht ziigelasseü war , verlautet , daß die Verhandlungen sehr'türmisch gewesen seien . Der Delegirte Calvinhac hatte ein«,
Antrag eiiigebracht , worin , die Arbeiter ersucht werden, parlamen¬
tarische Mittel anziiweiideil , um eine Besserung ihrer Läge zu er¬
zielen . Dieser Antrag Wurde jedoch ab gelehnt und der allge¬
meine Ausstaud mit 4L gegen 41 Stimm«» bei 8 Stimm
enthaktuugen Veschkoflen.

Der Kongreß überließ des Weiteren dem nationalen Ausschuß
der Minenarbeiter die Festsetzung des Zeitpunktes für den Be¬
ginn des allgemeinen Ausstandes . Der Ausschuß des Nationalver -
bandes besteht nach dem „Temps" durchweg aus Streikgegnern .
Bemerkenswerth ist , daß der Kongreß de» prinzipiellen Gesammtansstand
n auch nur mit knapper Majorität beschloß und durch Abstimmen der

timmenthalter vielleicht das Ergebnißdas entgegengesetzte gewesen wäre .
Auch sollen über die Mittel und sogar über die Ziele unter den An¬
hängern des Streiks verschiedene Meinungen herrschen , da die eine»
auf der Seite Basly 's stehen , der mir die Festsetzung eines Lohn-
mini »ins erreichen möchte . . und die andere» auf der Seite
Escalier 's , der von sofortiger Einführung des Achtstundentags ,
von Altersversorgung und Lohnerhöhung spricht. Die
„ Petite Republique "

, das Blatt Janrss ' und Görault-Richard's,
bezweifelt noch die Möglichkeit eines Einvernehmens über die Mittel
und Wege, den Streik in den verschiedenen Grubengegendeu durch¬
zusetzen.

Rnstlaud.
— Dem „ Regier,iilgsboten " zufolge empsing der Kaiser von

Rußland , als er ans Anlaß des Stapellanses des Panzerschiffes
„ Kujaes Ssnworow" die Baltische Schiffswerft besuchte , an , 25 . Sep¬
tember eine Abordnung der Werkführer und Arbeiter der Werst.
Die Abordnniig brachte Salz und Brod dar und richtete eine An-
iprache an de» Kaiser. Dieser erwiderte : „Habt Dank für Euer
Brod und Salz und für die von Euch geäußerten Gefühle . Arbeitet
ehrlich , verhaltet Euch ruhig und lasset Euch nicht von schlechte »

keuschen irremachen, die ebenso Eure Feinde wie auch meine Feinde
ind . Ich bin überzeugt , Brüder, daß Ihr auch ferner den gute»
uf der Baltischen Werst aufrecht erhalten werdet".

Nach Kopenhagener Meldungen aus Helsingfors wurden m»
20. September sechs neue kaiserliche Dekrete veröffentlicht, i»
denen folgende Bestimmungen enthalten sind : Der General -
gouverneur und sein Gehilfe erhalten Sitze im finnischen Senate
Staatsrath). Beamte können nur von ihren Vorgesetztenangeklagt

werden. Bemntr , auch Richter , können ohne Untersuchung oder
Gerichtsnrtheil verabschiedet werden. Bei der Besetzung aller Be-
amteilvosten sind die Russen den Eingeborenen ( Fine,, ) gleichgestellt .
(Diese neuen ^
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Nr. 228 . i * ttMTrhe * » refft Seite A
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
jrttt 15 . September b . I . gnädigst bewogen gefunden , dem König¬
lich Preutzisck>en Obersten von Oven , Kommandeur des Gre -
^ rdier - Regiinents Prinz Karl von Preußen (2 . Brandenburg -
jschen) Nr . 12 das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
hxfll 15 . September 'd . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen Major von Heuduck , persönlichen Ad¬
jutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leo¬
pold von Preußen , das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen , sowie .dem Leibjäger Leu schwer und dem
Garderobier Rüdiger im Dienste Seiner Königlichen Hoheit
tzxs Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , die silberne Ver -
Ajenstniodaille zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 24 .
September d . I . wurden versetzt : Revident Friedrich Kasten
heim La -ndeskommissär in Konstanz zum Bezirksamt Triberg ,
Revident Josef Späth beim Bezirksamt Stockach zum Landes¬
kommissär in Konstanz , Revident Gustav Stier beim Bezirks -
ggit Triberg zum Bezirksamt Stockach .

^Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
^ enbahnen vom 22 . September d. I . wurde Expeditionsassistent
Salcmdn D u f f n e r in Konstanz nach Karlsrnhe -Mühlburg
versetzt. -

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion 'der Staats -
«isenbahnen vom 24 . September d . I . wurde Erpeditionsaffsstent
Friedrich Martin in Friedrichsfeld nach Heidelberg versetzt.

Mit 'Entschließung Großh . Genemldirektion der Staats -
«seichahnen vom 25 . September d . I . wurde Stationsverwalter
Christian Wittes in Untergrombach nach Karlsruhe versetzt.

Durch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom 24 .
September d . I . wurde Revident Karl K e l l e r bei der Kataster -
stmirole unter Zutheilung zum Großh . Steuerkommissär für den
Dezirk Meßkirch zum Steuerkommissärassistenten und Steuer -
kmmissäva ^' ftent Josef Merklinin Meßkirch zum Revidenten
her Katasterkontrole ernannt .

B 'idiscke (VI) iüMif .
* Mannheim , 28 . Sept . Der Fleischverbrauch ist infolge der stark

gestiegenen Fleischpreise im Juli auf 0,163 ( 1901 : ^0,182 ) Kg . Per Kopf
mit Tag zurückgcgangcn , d . h . um über 10 Prozent . Der Auftrieb von
Schweinen auf den Viehmarkt betrug 6395 ( 1901 : 7559 ) , also um
15,4 Prozent weniger.

* Brette « , 26 . Sept . Dieser Tage werden es 100 Jahre ,
daß die hiesige Stadt aus kurpfälzischem in badischen Absitz über¬
nommen worden ist, um dann durch den Reichsdeputationshäupt -
Wuß vom Frühjahr 1803 (27 . April ) endgültig badisch zu wer -
Ktt. Unterm 29 . September 1802 traf unter Hauptmann Hoff
ei» Kommando 'des badischen Regiments „Erbprinz " zur vor¬
läufigen militärischen Besitznahme ein und es ' wurde alÄald die
bezügliche Proklamation des Markgrafen Karl Friedrich am
Rathhaus und den beiden Städtthoren angeschlagen . Unterm
9. Dezember , enthielt sodann 'das Rathsprotokoll folgenden
Eintrag :

Diesen Nachmittag wurden durch 'das ldaHiesige Militär¬
kommando die Proklamation von der militärischen provisor¬
ischen Besitznahme abgenommen und jene 'der wirklichen Civil -

' bcschnahme an hiesiges Rathhaus , an das Ober - und Gottes -'
ackerthar , als die zwei Hauptthore , aber zwei Markgräflich
Badische Wappenblecher angeschlagen .
« Eine Erinnerungsfeier an die damit eingetretene Aertderung

der Staatsangehör ?gkeit wird lt . „Karlsr . Ztg . " im ko'mmenden
tzahre stattfinden , efiva um die Zeit , wo vor 100 Jahren Kurfürst
EatjX Friedrich die Huldigung der neuen Unterthanen durch Ber -
treter 'der einzelnen Gemeinden in Mannheim persönlich ent -
gegennahm.* Vlorzheim . 27 . Sept . Gestern Nachmittag wurde von
Epaziergängern am oberen Lückenwege in der Nähe des Waldes
me unbekannte Mannsperson an einem Eichbaum hängend aufge-
imden . Der Erhängte ist etwa 25 — 28 Jahre alt und gehört
da Kleidung nach dem Arbeitcrstande an . Bei Durchsuchung der
Arider wurden keine Papiere vorgefnnden . Die Leiche mag etwa
l Tage an dem Baunie gehangen haben .

* Berghansen (A . Durlach ) , 27 . Sept . Bei der gestrigen
Wrgermeisterwahl wurde dem „ Durl . W .

" zufolge Laudwirth
>«kdb Wentz mit 176 von 338 abgegebenen Stimmen gewählt ,
ksthschreiber K . H . Nothweiler erhielt 84 und Sparbassenrechner
W . Friedr . Ungerer 68 Stimmen .* Kehl , 27. Sept . Die Bürgermeister Herren Kübler von
Dorf Kehl, Hem ml er von Bodersweier und Heidt von Auenhcim
Arden der „K. Z . " zufolge gestern Nachmittag vom Großherzog
»i Straßburg in Audienz empfangen und überreichten demselben
Hamens der Bürgermeister des Amtsbezirks eine kunstvoll
««sgeführte Dankadresse für die Verleihung der Jubiläumsmedaille ,
keine Königliche Hoheit nahm die Adresse huldvollst entgegen und
unterhielt sich in leutseliger und gewinnender Weise mit jedem ein¬
zelnen der drei Herren . — Aus Anlaß der Anwesenheit des Groß -
irrzogs Friedrich in Straßburg tragen die hiesige Pionierkaserne ,
sowie die militärfiskalischen Gebäude und Außenwerke der Festung
Ktraßbnrg Flaggenschmuck .* Meinkischofsbeim , 27 . Sept . Maurermeister Müll , der
vor einigen Tagen von der Schöpfe herabfiel und sich hierbei schwere
Verletzungen züzog, ist denselbcu erlegen und wurde gestern mit
militärischen Ehren zur letzten Ruhe gebracht. Der Verunglückte
fott« den Feldzug mitgemacht.

Arrivurg , 28 . Sept . Bekanntlich hat das Ministerium
der Innern den Stadträthen der Städteordmmg den Entwurf eines
Gesetzes über die Einführung einer Gemeinde- und Waurenhaussteuer
i»r Begutachtung zugehen lasien , und in einer kürzlich in Baden -
öaden stattgefnndenen Konferenz der Oberbürgermeister der badischen
Städte hat man sich, wie kürzlich mitgetheilt , im Allgemeinen gegen
die Einführung einer solchen Steuer ausgesprochen. Auch der hiesige
vtadtrath hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , die Einführung
der Gemeinde - Waarrnhaussteuer beim Ministerium nicht

befürworten.
* Aus Baden, 27 . Sept . Ein interessantes Familienereigniß er-

Mlt der „Lahr . Anz .
" aus Freikurg . Die Frau eines dortigen Agenten*ite während der dreijährigen Ehe erst ein Kind gehabt. Als diesmal

der Storch wieder einkehrte , brckHte er zwei Kinder, aber nicht an dem
pichen Tag . Das erste, ein Knäblein, kam am Sonntag den 7 . d. Mts .,^dends 10 Uhr ; das zweite , ein Mädchen, erst am Dienstag Früh 3 Uhr.

handelt sich also nicht etwa um die Differenz einer Stunde — kurzund bald nach Mtternacht , was ja wohl schon öfters da war —,ändern es ist ein Zeitunterschiedvon über 24 Stunden . Ein gewiß sel¬tner , auch für das Standesamt interessanter Fall ! Sonst alles wohl!
* T »dtna «, 26 . Sept . Der Bürgerausschuß beschloß gestern ,X „Wiesenchl . Ztg .

", dem Werkmeister L . Rösch in Schönau die
wsfühxung des Wirthschastsgebändes zur Tvdtnanerhüttr m : ,

: I
Ml Feldberg zu übertragen . Der Kostenvoranschlag beträgt \** 000 M . Zur Bedingung wurde gemacht, difij , falls - Hst

Handwerker gewillt find , Arbeitm am Bau zu übernehmen , diesendas Vorrecht einzuräumen ist . Ferner wurden Die Mittel zurErrichtung eines Hanshaltnngskurses für Mädchen bewilligt .(® S1 cheorgen, 28 . Srpt . Der sogen. Glasbauernhofin Sommerau ist vollständig nie der gebrannt . Das Viehkonnte gerettet werden. Der Hofhund ist verbrannt . Die Fahr¬nisse sind größtentheils gerettet . Der Brand soll durch Kinder ver¬ursacht worden sein .
Käckingen , 28 . Sept . Freitag Abend wurde in Nieder¬

schwörstadt eine männliche Leiche gelandet . Sie wurde als diedes Taglöhners Albiz von Lentingen (A. Waldshnt ) rekognoszirt .X » f - lleiidorf . 27 . Sept . Unsere im Jahre 802 schon erwähnteund 1211 von Friedrich II zur Reichsstadt erhobene Stadt kann amheutigen Tage das 100jährige Jubiläum ihrer Zugehörigkeitzum badischen Staat feiern. Herb genug muß vor 100 Jahren die
damaligen Reichsstädter der Verzicht auf ihre fast 600jährige Selb¬
ständigkeit angekommen sein. Der Ehrouist schreibt : „Alles , waswir von unseren Voreltern erworben und gut verwaltet , ist verloren .Niemand kann uns den Vorwiirf der Liederlichkeit machen , aberunsere Nachkommen , wenn vaterländisches Blut in ihren Adern rolltund ihnen ihre Freiheit lieb ist , mögen uns rächen." Heute , ini
schntzeudeu Schatten des geeinigten Reichs, lächelt man über diesesletzte Aufflackern kleinstädtischen Trotzes .

^ Meßkirch , 28. Sept . Wie von hier berichtet wird , soll dieFürstlich Fi '
irstenberg' sche Kammer in Donaiieschingen den Beschlußgefaßt haben , das hiesige Rentamt aufznheben .* Konstanz , 27. Sept . Die Großherzogin empfing der

„Kst . Ztg ." zufolge von 7*3 Uhr ab die Vorstaiidsdamen undBeiräte der Fraueiivereine des Seekreises. Nach dem Empfang ließdie Großherzogin den Damen Erfrischungen reichen . Der Empfangwar gegen 5 Uhr beendigt. Zur Mittagstafel war Gräfin Marie
Douglas und Baronin von Planta mit Tochter geladen.* 5ufe »n, 27 . Sept . Das Großherzogspaar hatlt . „Seeb .

"
zur Ermnernng an die Taufe der Prinzessin Maria Alexandrader hiesigen Evang . Diasporagenossenschaft ein versilbertesTaufgeschirr (Kanne und Becken) mit eingravierter Widmunggestiftet und durch die Prinzessin Max persönlich überreichen lassen.
Die Aktiengesellschaft für Chemische Industrie

Rheinan -Mannheim in Konkurs.
M a n n h e i m , 27 . Sept .Wie ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel hat wohl alle die Mittheil¬ung überrascht, die- am Sämstag Nachmittag von dem Aufsichtsrathe derAmen - lstesellschast für Chemische Industrie Rheinau -Mannheim ver¬öffentlicht und bei uns sofort telegraphisch mitgetheilt wurde. Danachhat sich bei einet Revision der Bücher der AMengesellschaft für Chemisch-Jnduitrie in Rhcinau -Plannheim , einem der ältesten und angesehenstenindustriellen Etablissements in Mannheim , herausgestellt, daß diese seitvielen Jahren mit llnterbilanz arbeitete, welche vom Vorstand durchfalsche Buchungen verdeckt wurde. Die Unterbilanz beläuft sich auf denungefähren Beitrag des Attienkapitals von 2,5 Mill . Mark, welches alsverloren , anzusehen ist , infolgedessen wurde der Borstand vom Aufiichts-'rath veranlaßt , den Konkurs anzumelden."

^ Bevor wir uns mit dieser überraschenden Nachricht näher beschäf¬tigen , wollen wir , indem wir uns dabei der Darstellung der „Neuen Bad .Ldz .
" bedienen . Einiges aus der

Gründungsgcschichteder Gesellschaft , welche in Mannheim ihren Sitz hat , mittheilen .Die Gesellschaft wurde am 5 . August 1886 gegründet, um an Stelleder in Zahlungsschwierigkeitengerathenen „ Chemischen Fabrik Rheinau "
zu treten . 1887 wurde ein Theil der Fabrik an die Chemische Fabrik
„Rhenama " verkauft. 1890 zerstörte bekanntlich eine durch Explosionentstandene Feuersbrunst die eben erst fertig gestellte Pikrinsäurefabrikvollständig . Die 1892 erworbene chemische

' Fabrik von L . L . HoefchSöhne , Barmen , wurde 1895 im Februar mit ca , 81 000 M . Ueberschuß ,wie damals verlautete , wieder verkauft . Die s . Z . eingekaufte Fabrik inUnna ist im Jahre 1897 wieder veräußert worden. Am 29 . Dez. 1899und 16 . Juni 1900 fanden Statutenänderungen der Gesellschaft statt .
Fabrikation und Ausdehnung des Unternehmens.Die Gesellschaft beschäftigte sich mit der Fabrikation chemisch - tech¬nischer und pharniaceutischer Produkte, hauptsächlich flüssiger Gase,Ammoniakpräparate, sowie An- und Verkauf von Chemikalien. Die

Gesellschaft war Verkaufsstelle für mehrere Syndikate . Von ihremTerrain , das 156 821 Qm . umfaßt , wurden 1899 an 14 333 Qm . andie „ Rheinau " G . m . b . H . in Mannheim abgetreten, sodaß noch 141 988Qm . ( Ende 1901 noch 141 586 Qm . ) im Besitz der Gesellschaft ver¬blieben. Von der Rheinau G . m. b. H . erhielt die Gesellschaft 1tz0 000Mark Gewinnantheil in 3 Raten . Das Eisenbahnanschlußgeleis der
Gesellschaft hat eine Länge von 1631 Meter . Die Zahl der beschäftigtenArbeiter wurde als 330 angegeben .

Das Kapitalder Gesellschaft betrug 2 500 000 M . in 2500 Aktien st 1000 M . Das
ursprüngliche Aktienkapital von 1 000 000 M . wurde zur Deckung derdamals vorhandenen Unterbilanz 1839 durch Zusammenlegung von je5 in 4 Aktien auf 800 000 M . herabgesetzt und gleichzeitig wieder auf1 000 000 M . erhöht. Die Generalversammlung vom 20 . Juni

'1893 ,30 . Mai 1896 und 16 . Juni 1900 beschlossen weitere Erhöhungen umje 500 000 M . ( auf 2 500 000 M . ) . Die Emissionen wurden zu 120Proz . jeweils begeben .
An Anleihen

hatte die Gesellschaft ausgenommen : 1 000 000 M . in 4,5prozentigenHypothekar -Schuldverschreibungenvon 1899, rückzahlbar zu 102 Proz .,in Stücken st 1000 M . , auf den Namen der Oberrhein . Bank lautend .Als Sicherheit war die 1 . Hypotheke zu Gunsten der Oberrhein . Bmik
auf dem 9 Hektar 43 Ar 99 Qm . großen Grundbesitz der Gesellschaftnebst Fabrik und sonstigen Gebäuden in Rheinau eingetragen . Diese
Anleihe sollte zur Bezahlung von Bankschulden und Ausführung vonNeubauten und Betriebserweiterungen dienen , sie wurden am 25 . August1899 zu 101,50 Proz . aufgelegt und in Frankfurt a . M . notirt .

Die Aktien
der Gesellschaft wurden am 5 . Juli 1895 an der Börse zu Berlin undMannheim zum Kurse von 127 Prozent eingeführt. Der Kursstandbetrug Ult. 1895-^ -1901 : 127,80, 124 , 124,50, 126,50 , 123,50 , 117,107 Proz . ; seitdem hatte sich im Laufe des Jahres der Kurs noch etwas
gebessert und man war — in weiteren Kreisen — über den Wahren Standder Dinge und den Gang der Geschäfte so wenig orientirt , daß das
Papier in Berlin am Donnerstag zu 115,5 Proz . und am Samstag zu115,75 Proz . notirt wurde.

An Dividende
hatte die Gesellschaft von 1887—1901 vertheilt : 0 , 0, 0, 3, 5, 7 , 6, 7,8, 7, 7, 7 , 7,5, 7,5 Proz . und im letzten Jahre noch 7 Proz .

In dem Geschäftsbericht für 1901
führte der Vorstand aus :

Der allgemeine wirthschastliche Niedergang, der sich im Jahre 1901
fortsetzte und verschärfte , hat die chemische Industrie zwar weniger be¬
troffen , als andere Industrien , doch hatten wir in unserem Geschäfts¬
zweig mit recht schwierigen Verhältnissen zu kämpfen . Die meisten Ab¬
nehmer hatten größere Mengen abgeschloffen, als sie abzunehmen in der
Lage waren . Die Abruftrngen auf laufende Kontraste erfolgten deshalb
langsam und vor Allem sehr unregelmäßig. Obwohl der größte Theilunserer Produktion auf Lieferung verkauft war , fiel es unter diesen Um¬
ständen zeitweilig sehr schwer, den Betrieb in vollem Umfo/g aufrecht zuerhalten . Wenn es trotz dieser Sachlage gelungen ist , einen erdichten
Ueberschuß zu erzielen, so ist dies dem Umstande zuzuschreiben , daß die
Mehrzahl der Lieferungsabschlüffe zu guten Preisen gethätigt waren ,daß sich Kohlen billiger stellten , als im Vorjahr und daß in den Betrieben
weitere Vetbefferungen und Ersparniffe durchgeführt wurden . Von
größeren Verlusten bei Zahlungs - Einstellungen sind wir glücklicherweise
verschont geblieben ; dieselben belaufen sich auf wenige 758 .98 M . Imlaufenden Jahre sind wir in den meisten Betrieben bisher gut refchästigt-wafen mid sind mit- Lieferungsanfträgen reichlich versehe« . — Die Aus¬

sichten können im Allgemeine « als günstiger als im Vorjahre bezeichnetwerden.
Der Bilanzder Gesellschaft pro 1901 ist zu entnehmen, daß die Gesellschaft damals567 653 M . ( Ueberschuß an Fabrikaten und Handelswaaren ) als Ge¬winn verzeichnte , dem gegenüber standen: Unkosten, Gehälter . Steuern .Versicherungen, Zinsen und Ausbefferungen 266 423 M. . Abschreibungenan Werthpapieren 139 M . Verluste bei Zahlungseinstellungen 759.sonstige Abschreibungen 94 761 M . . so daß der Reingewinn von 205 571Mark herausgerechnet wurde. An Dividenden wurden 1901 175 000Mark und an T^ itiemen 80 393 M . vertheilt.Der Direktor der Gesellschaft . Jos . A . Böhm, war ferner Vorsitzen¬der des Aufsichtsrathes der Mannheim - Rheinauer Transport - Gesellschaft ,des Stahlwerkes Mannheim, der Mannheimer Lagerhausgesellschaft, undder Chem . Fabrik Gonsheim-Heubruch in Rheinau.

Borstand und Aufsichtsrath.Der derzeitige Vorstand setzt sich aus den Herren Jos . A . Böhm.C. T . Holland, Dr . K . Äohlstock , H . Henninger zusammen. Den Anf-
sichtsrath bildeten die Herren Konsul C . « ürck ( als Borsitzender ) . Rechts¬anwalt Alex . v . Harder ( als Stellv . ) und Bankdirestor W. Grosch und
Philipp Mahler ( in Baden-Baden ) .

Entdeckung der Berfchleiernnge ».Sest 14 Tagen war ein Prokurist der Oberrheinischen Bank mit derRevision der Bücher beauftragt . Der Beamte stellte hierbei einen Fehl¬betrag von etwa 1 Million M . fest. Direktor Böhm hierüber zur Rede
gestellt , erstärte , daß diese Summe nicht stimmen werde , denn er wäreüber den Status der Gesellschaft genau informirt . Er gestand unum¬wunden ein , daß die Unterbilanz nicht 1 Million sondern über 2 Millionenbetrage. Er habe bisher diese Thatsache zu verschleiern gesucht, jetzt aberkönne er dies nicht mehr verheimlichen . Die Bücher seien seit einer Reihevon Jahren ( wie es heißt 10 Jahre ) falsch geführt worden. Die Fälsch¬
ungen beziehen sich vornehmlich auf die Debstoren und Kreditoren-
Kontos.

Direktor Böhm hat sich, wie wir noch erfahren, der Staatsanwalt¬
schaft zur Verfügung gestellt . Die Bücher wurden mit Beschlag belegt.Von einheimischen Geldinstituten sind die Oberrhein. Bank und die
Mannheimer Bank betheiligt. Ferner von auswärtigen der Schaasf -
haufensche Bankverein in Köln und die Banqne Centrale d 'AnverS in
Antwerpen. Die Höhe der Betheiligung soll in den einzelnen Fällen biS
zu 250 000 M . betragen.

iiiach einer dem Mannheimer Blatte gewordenen Mittheilung sollendie vier betheilrgten Banken und die Gläubiger Deckung bei den verant¬
wortlichen Mitgliedern des Aufsichtsraths suchen. Auch wird , aller¬
dings unverbürgt , versichert , daß Direktor Böhm die bisherigen Berlusteauf sein Konto buchen ließ. Sein Prioatvermögen reicht aber nicht aus ,um den ganzen Fehlbetrag decken zu können . Die Aufstchtsräthe werden
demzufolge schon wohl oder übel einspringen müssen, soll sie doch auch mit
die Schuld treffen , daß eine derartige Mißwirtschaft ernreißen konnte .Wir wollen es dahingestelltsein lasien, ob es wahr ist, daß, wie verlautet ,der Aussichtsrath seine Pflicht nicht voll und ganz gethan hat .Die erste Folge des Zusammenbruches der Gesellschaft ist, daß die
Aktien , welche gestern noch an der Mannheimer Börse 116.50 G . notirten ,
heute aus dem offiziellen Kursblatte gestrichen worden sind .Wir können die vorstehenden Mittheilungen über die Katastrophe
nicht schließen , ohne unser Beftentden darüber zum Ausdrucke zu bringen ,wie es möglich war , so lange Jahre eine unlautere Manipulation , die
ihres Gleichen in den Annalen derartiger Vorkommniffe sucht, zu ver¬
heimlichen .

Als der .Hauptschuldige erscheint natürlich der erste Direktor JosefA . Böhm. In wieweit die übrigen Herren an den Boickommniffen An-
theil haben, werden ja wohl die nächsten Wochen zeigen. Die Kata¬
strophe erregt umso größeres Auffehen , als die Direktoren, namentlichder erste Direktor . Böhm, in weiten Kreisen hohes Ansehen genoffen.
Welchen Einfluß dieser Konkurs auf die anderen Unternehmungen des
Herrn Böhm ausüben wird, läßt sich vorerst nicht beurtheilen . Die
Bilanzen der anderen Unternehmungen Böhnck, die, wie der „Mannh .Gen . - A .

" erfährt , ebenfalls geprüft wurden, sollen zu irgend einer
Beanstandung keinen Anlaß gegeben haben.

Die „Frankfurter Zeitung" schreibt u . a. noch: Gang räthselhaft
erscheint vorerst auch noch, wohin die Millionen gekommen sind. Rach
Meldungen , die uns aus Mannheimer Bankkreisen zugehen , sind dort
Gerüchte verbreitet , wonach die Berluste den in der offiziellen Depesche
angegebene« Betrag sogar noch übersteigen sollen . Der AuflichtSrath
hatte gesagt, daß das ganze Aktienkapital von 2i/0 Mill. M . als verloren
nt betrachten sei und selbstverständlich auch die 400 000 M . Reserven.Das sind zusammen 2 .„„ Mill . M . In Mannheim spricht man sogar
von insgesammt 3y 0 Mill . M . Verlusten . Wie bei dem relatw kleinen
Unternehmen derartige Riesenberluste Jahre hindurch verdeckt bleiben
konnten, erscheint auch nach der auf den 31 . Dezember 1901 aufgestellten
Bilanz völlig unklar ; allerdings hat sich dieselbe,alS gefälscht herauS-
gestellt , aber damit kann doch den darin aufgeführten Aktiven der Werth
nicht genommen werden .

Zirm Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Seiler ernannt . Ferner
wurde ein provisorischer Glänbigeransfchnß gewählt, bestehend aus Di¬
rektor Otto H äffner und den Rechtsanwälten v . Zuccalmagliound König . Henninger wurde wegen Kollusionsgefahr ver¬
haftet , die Verhaftung Böhms steht bevor .

(Telegramm .)
M Mannheim , 29 . Sept . Außer den bereits vorgestern Nachmit¬

tag in Haft genommenen stellvertretenden Direktor der zusammenge¬
brochenen Aktiengesellschaft für chemische Industrie in Rheinau , Hen¬
ningen , ist nunmehr der erste Direktor Josef Böhm e- enfalls verhaftet
worden, während die beiden anderen Mitdirektoren auf freiem Fuße be¬
lassen sind . Inzwischen ist man bei der Gesellschaft «eum Unterschlag¬
ungen auf die Spur gekommen. Die Direktoren hatten bei einigen
hiesigen Banken Auszahlungen auf Newyork zu erheblichen Beträgen , in
einem Falle bis zu 60 000 Dollars , und zwar auf das Bankhaus Heidel¬
bach, Jchelhäuser und Co . , mit dem die Gesellschaft Geschäftsverbin¬
dungen hatte , verkauft, ohne daß die Gesellschaft ein entsprechendes Gut¬
haben bei der erwähnten Newhorker Firma hatte. Die Auszahlungen
werden infolge deffen natürlich nicht hvnorirt werden . Die dadurch ver¬
untreuten Beträge sind auf etwa 500 000 Mark anzunehmen.

Bezüglich der Engagements der erwähnten vier Banken hört die
„ Franks . Ztg .

" zuverläffig, daß Re Oberrheinische Bank im Kontokorrent
insgesammt 500 000 Mark z« fordern habe , wogegen ihr 40 000 Qua¬
dratmeter Terrain verpfändet sind . Außerdem hat die Bank ein Wechsel -
Obligo von rund 100 000 Mark. Das Engagement des Schaafhanfen-
fchen Bankvereins , der Mannheimer Bank und der Antwerpmer Zentral -
bank beläuft sich auf je 300 000 Mark. ( Frkf . Ztg. )_

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29. September .

§ S . K . ß . der Hroßherzog hat sich heute Früh 4 .45 Uhr
nach Saarbrücken begeben . Von dort reiste S K. Hoheit wie
schon gemeldet, zum Besuche der Ausstellung nach Düsseldorf .Die Ankunft dortselbst erfolgt morgen (Dienstag ) um 10.41 Uhr
Vormittags . Znm Empfange des Großherzogs hat sich in
Düsseldorf , wie der „ Badischen Presse * von dort ge¬meldet wird , ein großer Bürgerausschuß gebildet , der für eine
würdige Ausschmückung der Stadt zu Ehren des greisen Heerführers
Sorge tragen wird . Der Großherzog wird in Düffeldorf vom
Hauptbahnhof ans durch die Graf Adolfstraße und die Haroldstraße
zum Rhein und vorausichtlich zu Schiff zur AnSstellimg fahren und ;
auch noch am Mittwoch in Düsseldorf verweilen. — Bon Düffeldorf
wird Großherzog Friedrich über KarlSmhe direkt nach der Mainau
zurückkehren, wo er am Donnerstag einzutreffen gedenkt.

ß Klaubchen . Die Kapelle des 1. Bad . Leib-GrenadierregimentSNr . 109 brachte am SamStag Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhrdem General Hoffmeister vor feiner Wohnung Linkenheimerstr. IS -
ein - Ständchen .
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* Kilometers,kle . Vom 1. Oktober l . I . berechtigen die

badischen Kilouieterhefte auch zur Befahrung der auf badischem Ge¬
biet liegenden Sireckeu der Maiu -Ncckarbahu bis und ab Laudenbach.
Weitere Mittheilimg über die Ausgabe der in Verbindung mit Kilo-
metcrhefteinträgen zu benützenden Fahrkarten bei badischen Staats¬
bahn -Stationen bleibt Vorbehalten. Bis dahin werden die auf
badischen Staatsbahn - Stationen anfliegenden Fahrkarten ab Heidel¬
berg nach Darmstadt und Frankfurt a . M . weiter verabfolgt .
. Religiöser Mortrag . Wie ans dem Anzeigentheil er¬
sichtlich. findet an , Dienstag den 30 . September , Abends 8 Uhr ein
Vortrag im Hotel „ Monopol " statt und zwar über „die zur Seligkeit
nothwendigen Grundsätze" . Der Eintritt zu dein Vortrag ist frei.

8 Tödtlicher Sturz . Gestern Abend 9 Uhr stürzte ein in der
Kaiferallee wohnhafter , verheiratheter Privatmann aus feiner im
3 . Stock gelegenen Wohnung in den Hof hinab und war sofort todt.

8 Z" Tode verlrnht . Das 8 Monate alte Söhnche» eines
in der Uhlandstraße wohnhaften Mechanikers warf gestern Nachmittag
4 Uhr eine niit heißem Kaffee gefüllte Kanne um , wobei sich das¬
selbe derart verbrühte , daß es heute früh seinen Verletzungen erlag .

8 Hlnalnckosalr . Ein in der Winterstraße wohnhafter Kaufmann
wollte gestern Abend 7 ' /- Uhr am Mühlburger -Thor auf einen im
Gange befindlichen Straßenbahnwagen anfspringen , wobei er zu
Fall kam und eine Strecke weit geschleift wurde . Er zog sich am
Kopfe, mehrere stark blutende Wunden und anscheinend schwere innere
Verletzungen zu und mußte mittelst Droschke in das Diakonisscnhaus
verbracht werden.

TI,enter, flinift imb Wissenschaft.
* Freiburg i Br . , 26 . Sept . Das Preisgericht zur Be -

urtheiluug der Entwürfe für das neue Kollegienhaus hat . der
„Breisg . Ztg .

" zufolge , den ersten Preis von 7000 Mk . keinem
der eingesandten 123 Entwürfe zuerkannt , sondern drei vierte
Preise von se 1500 Mk . ansgesetzt und 'den Rest zu Ankäußm be¬
stimmt . Demgemäß erhielten 'den zweiten Preis mit 4000 Mk .
Architekt Professor Ratzel in Karlsruhe , fe einen dritten Preis Tritt
2000 Mk . Baudirektor Meckel u . Sohn , sowie die Architekten Paul
und Karl Bonatz in Stuttgart , einen vierten Preis mit je 1500
Mk . (drei Preise ) : Baumeister Schulz u . Schlichting in Berlin ,
Architekt Hermann Distel hier , sowie der mit dem zweiten Preis
bedachte Architekt Professor Ratzel in Karlsruhe . Außerdem em¬
pfahl das Preisgericht vier Entwürfe zum Ankauf .

— Christians «, 28 . Sept . (Tel .) Die „Fram " mit 'der Sver -
drnpexpedition ist unter Kanonendonner und dem Jubel der Be¬
völkerung heute hier angekommen . Minister urid Behörden
waren zu Schiff entgegengefahren .

t>cv „Bad . Vreffe " .
hd Werkin , 28 . Sept . Wie die „Welt am Montag " von gnt

unterrichteter Seite erfährt , wird Polizeipräsident v . Wind¬
heim demnächst als Nachfolger des Grafen v. Wedel ins Mini¬
sterium des Königlichen Hauses berufen worden.

— Berlin , 28 . Sept . Ein heute früh der Berliner koreanischen
Gesandtschaft zngeganges amtliches Telegramm dementirt
die am 25. September vom Pariser „Figaro " veröffentlichte Nachricht
von dem angeblichen Tode des Kaisers von Korea . Das
amtliche Telegramm berichtet, der Kaiser sei bei bester Gesundheit und
das Land völlig ruhig .

— Dresden , 28 . Sept . Gegenüber irrigen Meldungen hiesiger
und auswärtiger Blätter wird festgestellt , daß die Reise des säch-
fischen Staatsministers v . Metzsch nach Württemberg und Baden
lediglich veranlaßt worden ist durch die ihm übertragene Mission,
den dortigen Höfen die Thronbesteigung des Königs von
Sachsen zu uotifiziren.

— Wien . 28. Sept . Die Ministerkonferenzen dauerten
heute 3 '/- Stunden und werden morgen fortgesetzt.

hd Wom , 28. Sept . Wegen Verbots einer religiösen
Festlichkeit sind in der apnlischen Stadt Manfredona
Unruhen gegen die StadtbeHörden ausgebrochen.

— Stresa (Provinz Novara ), 28 . Sept . Heute wurde hier in
Gegenwart der Königin-Mutter Marguerita und der Herzogin-
Wittwc von Genua , die lebhaft begrüßt wurden , ein Denkmal
für König Humbert enthüllt .

M . Paris , 29 . Sept . Neuerdings wird auf das Be¬
stimmteste versichert , daß der Besuch Lonbets beim italienischen
Ho 'e in kurzer Fest erfolge « werd ». D,n -b &><•>> „

hd Hörlih , 29. Sept . (Tel .) Bei einer Brandkatastrop tj t
im Torfe Strehlau sind 3 Personen ums Leben gekommen .
7 wurden schwer verletzt .

— Bremerhaven , 28 . Sept . (Tel . ) Das von den Krieger -
verÄnen der Hafenorte und dem vaterläridischen Frvuenverein
den im hiesigen Kriegslasareth verstorbenen zehn Chinakriegern
errichtete Denkmal auf dem hiesigen Friedhof wurde heute feierlich
enthüllt .

hd stköerfeld , 29 . Sept . (Tel .) Ans der Kleinbahn Elberfeld —
Neviges stießen Motorwagen zusammen. 4 Personen wurden
schwerverletzt , etiva 10 leicht .

— Wien , 28 . Sept . (Tel .) Die Leiche des Defraudanten
Jellinek ist in der Dona « bei Altenwörth in der Nähe von Krems
gefunden worden . Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben ,
daß Jellinek bei der Länderbank Mitschuldige habe .

hd Brünn , 28 . Sept . Das anläßlich des Kaiser -Jubiläums
im Kaiserwalde errichtete Obelisken -Denkmal ist in der vorigen
Nacht von unbekannten Thätern zerstört worden .

hd StnHlweistenburg , 28 . Sept . Zwischen den beiden Redak¬
teuren Fcher und Knöbel fand ein Duell statt . Knöbel wurde
tödtlich verletzt . Ersterer hat sich dem Gericht gestellt .

hd Innsbruck . 27 . Sept . In Knffstein wurde gestern Vor -
mittag 10 Uhr 25 Min . bin heftiger Erdstoß verspürt .

L . New -Hork , 28. Sept . (Tel . ) Meldungen ans Tacoma
im Staate Washington berichte », daß die nenentdecktenGold seid er
in Alaska die reichsten sind , die seit der Auffindung der Goldfelder
in Noma entdeckt wurden .

Bom Berliner Ruderklub.
--- Berttu . 28 . Sept . In dem herrlich geschmückten Boots -

ganse des „ Berliner Ruderklub " fand heute die feierliche Um¬
laufe des Rennbotes „ Preußen "

, das erst kürzlich einen, neue »
Sieg errungen hat , auf den Namen „Cork " statt . Das Boots¬
haus , das größte von Berlin , nimmt 80 Rennboote auf und ge¬
währt 50 Personen Unterkunft . Inmitten des Vorplatzes lag in
reichem Guirlaiideuichmuck das Tnufbool , um das 170 Klubmit -
gli -dw und zahlreiche Abordnungen anderer Rndervereine sich

chrürlgten. D«r ObrrsH e riff von Cork. R o ch e und D o w-

such soll der Boykott über das italienische Königspaar , welchen
der Vatikan für katholische Staatsoberhäupter verhängt Hat ,
gebrochen und zugleich dem Dreibund ein Schlag versetzt werden .

hd Maris , 28 . Sept . Marineminister Pelletan Hat die Ab¬
schaffung der Heilig - Geist - Messe verfügt , welche bisher an
Bord des Schiffes „ Borda " gelesen tvnrde.

hä London , 28 . Sept . Bon hier wird gemeldet , daß
keine europäische Nation außer England bisher die die Juden¬
frage in Rumänien betreffende Rote Amerikas beantwortet habe .

hd Newyork, 29 . Sept . „ Newyork Herald" berichtet aus Assump-
tion, daß Juan Czqnara gestern zum Präsidenten der Republik Para¬
guay gewählt worden ist .

= Rew-Nork, 27 . Sept Der Kommandant des amerika¬
nischen Kriegsschiffes „Cincinnati " meldet , daß die zur Zeit auf
dem Isthmus von Panama befindlichen Streitkräste der Nnion -
staaten ausreichend seien . Es werden deshalb , wenn nicht un¬
vorhergesehene Zwischenfälle eintreten , weitere Truppen dorthin
nicht entsandt .

— RewaAork, 27 . Sept . (Reuter .) Ein Telegramm des
Kommandanten des vor Cap Haitien liegenden amerikanischen
Kriegsschiffes „ Montgomery " berichtet die Blockade der in den
Händen der Aufständischen befindlichen Häfen durch die provi¬
sorische Regierung von Haiti sei nicht effektiv.

Französische Ministerreden.
— Trayes , 29 . Sept . Der Kriegsminister General

Andrö hielt heute in Aix eu Othe bei der Enthüllung eines
Denkmals , das zum Andenken an die im Kriege von 1870
Gefallenen errichtet worden ist, eine Rede , in der er den
Besiegten von 1870 seine Hochachtung aussprach und ver¬
sicherte , Frankreich verfüge heute über eine Armee , die,
falls Frankreich ihrer eines Tages bedürfe , gewiß ebensoviel
Muth zeigen würde wie ihre Vorgängerin , und die , da sie
besser ansgebildet sei, sicherlich den Sieg an ihre Fahnen
heften würde .

hä . -St . Maixeut , 28 . Sept . Bei einein FesturaHl , das
sich an die Enthüllung des zu Ehre » Gambettas und der Helden
der Nalionalverteidigung hier errichteten Denkmals anschloß , hielt
der Minister Trouillot eine Lobrede auf die tapferen Soldaten
der Republik und den Mann , der in der ersten
Reihe der Begründer der Republik stand , Gambetta . —
Der Redner vertheidigte Gambetta gegen die Anschuldigungen
seiner Gegner , die von ihm behaupten , daß er ein Freund der
Kirche und der Kongregationen und der Vorläufer der Ralliierten
gewesen sei . Das Ralliieren Gambettas . so fuhr
Trouillot fort , bestand darin , Männer für sein Programm
und für seine Ideen zu gewinnen . In Wirklichkeit war
Gambetta nur ein Vorkämpfer für die demokratische Reform ,
ein Befürworter der Einkommensteuer , ein unversöhnlicher
Gegner des Klerikalismus und der Kongregationen , ein ent¬
schlossener Verfechter der radikalen Republik . Das Ideal
Gambettas läßt sich zusammenfassen in die Worte : Ganz
Frankreich , die ganze Republik .

= St . Amand , 29 . Sept . Der Kolonialminister Doumergne hielt
auf einem Bankett eine Rede , in der er erklärte, das Kabinet wisse sein
Programm ohne Schwäche durchzuführen. Er freue sich über die gegen
dasselbe gerichteten Schmähungen, welche ihm zum Ruhme gereichen . Die
Gegner seien gewohnt gewesen, zu sehen, daß die Gesetze zwar befchloffen ,aber nicht angewendet wurden . Alle Minister seien sich bewußt , daß sie
Republikaner sind, daß sie die unter dem vorigen Ministerium erlassenen
Reformen , ivelche bei den letzten Wahlen angekündigt worden seien, zu
verwirklichen haben. Das Ministerium wird Dank der Einigkeit aller
Republikaner das Programm ohne Schwäche durchführen.

Die Schipkapatz- Gedächtnißfeier.
hd Schipka , 28 . Sept . Großfürst Nikolaus fit mst dem

Fürsten Ferdinand von Bulgarien unter hem Jubel der Bevölker¬
ung unterhalb des Dorfes Schipka eingetroffen , nachdem er die
Balkanstraße von Tirnowo aus paffirt hatte . Nach der Vorstell ,
ung per bulgarischen Generale und Minister wurde die Gedächt -
nißkirche im Dorfe Schipka eingeweiht . Die Feier hatte aus¬
schließlich -militärischen Charakter .

' - 1500 . mit Medaillen ■ ge¬
schmückte Veteranen von den -bulgarischen Drnschinen aus -dem
Feldzug von 1877/78 gaben die militärische Staffage ab . Mit
Rücksicht darauf , daß seitens Bulgariens an Rumänien keine Ein¬
ladungen zur Theilnahme an der Schipkaseier für rumänische
Offiziere erfolat sind , beschloß der rumänische Kriegsminister in

l i n g , trugen bereits die Clubabzeicheu als Mitglieder . Das
Clubmitglied Oskar Müller verlas ein T e l e g r a »t m des
Kaisers , in welchem er für die von dem Festessen gesandten
Hnldigimgsgrüße dankt und seine Befriedigung über die
Anerkeinnmg ausdrnckt, die dem Club und damit dem ge-
sammten deiilschen Rudersport zu Theil geworden ist . Redner
schloß mit einem Hoch ans den Kaiser. Nmunehr theilte
Roche mit, er werde ans eigenen Mittel, » sobald er nach Cork zu¬
rückgekehrt sei , zum Zeichen seiner Befriedigung und Frende über die
glänzende Aufnahme Erinnernngsmedaillen Herstellen lassen .
(Stürmisches Händeklatschen.) Dann begann der Taufakt , wobei
der Ansschnßvorsitzende Matthes die Taufrede hielt und betonte,
der Name „ Cork " solle dem Club für alle Zeiten erhalten bleibe » .
Wenn dereinst dieses Boot seinem Nachfolger Platz machen müsse, so
solle dieser ivieder „ Cork" heißen. Matthes trank dann unter
lautem Beifall ans das Gedeihen der Stadt Cork. Das Berliner
„ Philharmonische Blasorchester "

, welches erst im Juli d. I . in Cork
so große Anerkenninig gesimdeii hat , spielte hierauf irische Volks¬
weisen . Nachdem Roche noch ans die Wohlfahrt des Clubs ge¬
trunken hatte , bestiegen die Anwesende» mehrere Dampfer und fuhren
nach Grünan zur Besichtigung der Regattastrecke und der Einrich¬
tungen des Regattavereins . Daran schloß , sich eine Besichtigiuig der
Berliner Wasseriverke an.

Das Unwetter auf Sizilien .
— Palermo , 27 . Sept . Nach den neuesten Meldungen aus Syrakus

beträgt die Zahl der durch den Wirbelsturm in Modica getödteten Per¬
sonen 300 . Die Leichen werden jetzt in den Kirchen niedergelegt , da die
Beerdigung derselben auf den Kirchhöfen des Schlammes wegen unmög¬
lich ist. Bei Pozzall« spülte das Meer zahlreiche Leichen an , welche die
Flüsse ins Meer getragen hatten . Viele Personen werden noch vermitzr .
In Sortino hielt der Wirbelsturm 12 Stunden an und verursachte
schweren Schaden . Im Ampoftuß wurden ebenfalls Leichen gefunden .
In Syrakus ist die Witterung noch gefahrdrohend. Das Meer ist be¬
wegt . In der letzten Nacht siitd zwei Barken gescheitert . Die Bemann¬
ung derselben iourde gerettet. Infolge strömenden , die letzte Nacht hin¬
durch anhaltenden Regens steigen die Flüsse weiter. - Die Felder sind
überschwemmt . Die Bahnstrecke Ragusa - Modicä ist unterbrochen. Die
Züge sind durch Wasser gehindert, wciterzufahren .

'
In Catania wurden

auf Anordnung der Ingenieure mehrere Häuser geräumt , da sic einzu -
stürzen drohen . Ein Weinberg steht uurer WÄier .

— Catania , 27 . Sepr . Seil ' drei Tagen würbet hier dasvnwetter
ununterbrochen. In der Sradi selbst ist der Schaden indes; nicht sehr er-
hehliH . , Der HffeÄMN tzWde Dst ynM - Wg fed isto *

Zukunft bulgarische Offiziere zur Theilnahme an rumänische,Manövern nicht mehr einzuladen. B . L . -A.
hd B « -. . in , 29 . Sepr . Die Einweihung des Erinnerung ^.

. am Schipkapaß fit programmmäßig verlaufen . Bei
Feier wurde ein -großer kirchlicher und militärischer Pomp ent.
faltet . Trotzdem b lieben die erwarteten oberen Zehn tausend,aus . Nur einige Notabeln aus Sofia , Philippopel urid Bnrfi ,
waren unter -den s.̂ ist nur aus Landleuten bestehenden
schauern . Die Zahl derselben wurde auf 3000 geschätzt .

Nach der Einweihung fand ein Festmahl im Kloster statt
Morgen 'beginnen die großen Manöver am Schipkapasse .

'Auf dem Bankett dankte , wie der „Fst . Z .
" aus Schipka ge.

meldet wird , Großfürst Nikolaus von Rußland für den Empfangund gedachte feines Vaters , des Oberseldherrn im Türkeukrieg ^
Er freut sich des fortgeschrittenen Bulgarien urid hasst , 'daß %
des vergossenen Russenblutes eingedenk bleibe . Der Großsütz
toastete auf den Fürsten , den Thronfolger urid das Bnlgarenvoll

Fürst Ferdinand erwiderte , die Dankbarkeit lebe fort , uyj
toastete aus den Zaren , 'den Großfürst en und das russische Bost

England nnd Transvaal .
hd London , 28 . Sept . Die Kvicgsnntersuchungskommissio ,

tritt Anfangs Oktober zusammen , um eine Prüfung der Vorgang ,
welche sich bei der Einnahme Prätorias ahgespielt haben , vorzy
nehmen .

— 's Gravenhage , 28 . Sept . Die Burengenerale werden in Berli,
vom Kaiser empfange«. ( Bestätigung dieser Nachricht bleibt abM
warten . ) , M . N . N .

_

Die Vorgänge in China.
L . Peking , 28 . Sept . Der neue japanische Militär -Attach«,

General Aamani ist heute hier eingetroffen . Man riimrnt an
daß «das eifrige Bestreben des Bizekönigs Puanschikai , die chiui
fische Armee schleunigst nach japanffchem Muster zu reorganifire »
-die Veranlassung zur Ernennung 'des General Aamani zum Ml ,
tärattachee in Peking gewesen ist . Jamali hatte vorige Woch
mit mehreren hohen Provinzbeamten Unterredungen über Are z,
treffenden Reformen .

--- tzientfln , 29 . Sept . Der englische Botschafter h«
Anweffungen erhalten bezüglich der Rückgabe der E i s e n b a I,
an China . Sie solle sofort ins Werk gesetzt werden. D
Station Tientsin soll morgen früh schon übergeben werd«

Präsident Roosevelt .
— Washington , 29 . Sept . Der Sekretär des Präsident «

Roosevelt veröffentlichte gestern folgende Mittheilungm . Heul
früh nahm Dr . Schaffer aus New -Aork an der Berathung de
Aerztc des Präsidenten theil . Me lokale » Symptome und ein
Erhöhung der Temperatur machten es nöthig , einen Einschnitt i
die kleine Höhlung vorzunehmen , durch welche der Knochen bl>
gelegt wuvde , der sich als leicht angegriffen erwies . Me Aerz!
sind nun 'der Zuversicht , 'daß die Genes ««« ununterbrochen soll
schreiten werde .

L . London , 29 . Sept . Wie „ Daily Mail " aus New -Ioi
meldet , giebt das Befinde « des Präsidenten Roosevelt z« Besorz
niffe» Anlaß . _ _

Briefkasten . I
F. K. in Karlsruhe . Wenden Sie sich an die Generaldirektion fc

Grotzh . Hoftheaters .
B . hier. Karlsruhe haste nn Jahre 1885 61 066 Einwohner .
Rach Vehlingen . Bad . Jnvaliden -Loose Ry . 83848 und 9420

nicht gezogen.

Neneingelanfene Bücher und Schriften .
(An beziehe« durch « . Bielefeld 'S Hofbuchhandlung ,

Liebermann n. Cie», Karlsruhe.)
Le Ptans . Bon Carl Bleibtreu . Mit Illustrationen Von Th

Speyer . In farbigem Umschlag 1 M . , geb . 2 M . Verlag von Ta
Krabbe in Stuttgart .

Anleitung zum Mvellire « . Bon S . Stampfer , « erlag von Ta
Gerold 's Sohn . Wien .

Ei » Duell . Novelle von Anton Tschechow . Berlin , Otto Jack
Programm für die freien Handels- und sprachwifleuschaftlich'

Kurse und Vorlesungen . Von Dr . Ludwig Huberti . Verlag t
Modernen Praktischen Handels -Instituts Leipzig .

Stuttgart und Nmgebung in Wort und Bild . Bon Gust . Ströhi
selb. Verlag von Greiner u . Pfeiffer , Stuttgart . _

iitt stark . Der Aetna sandte gestern eine starke Säule weißen Dampf
gegen Montegroffo hin . Der Vulkan Stromboli bildete fest dem 1
September zwei neue Krateröfsnungen .

— Modica , 28 . Sept . ( Tel . ) Bis jetzt sind 130 Leichname ae
gefunden worden . Nach einer Schätzung befinden sich noch etwa i
Opfer unter den Trümmern oder sind ins Meer fortgeschwemmt. 2
Räumung der Häuser, die einzustürzen drohen, wird fortgesetzt̂ Das Ui
Wetter hält noch an.

----- Catania , 28 . Sept . (Tel .) Heute wiithete im Gebil
Catania ein neuer Orkan . Bei Santa Maria wurden sei
Häuser zerstört . Mchrere 'Personen wurden verletzt . Umg
kommest scheint Niemarid zu fein . Truppm find zur HilfeleistM
entsandt worden .

hd Aom , 29 . Sept . (Tel .) Anläßlich des Unwetters a
Sizilien hat der Präfekt das Staatsmimsterium ersucht , die St t ite
contribution zu suspeudiren . Die Kausleute beantras,!
Verläugeruug ihrer Wechselverpflichtungen . MiuM
Giolitti sandte zur Liuderuug der ersten Noth 2000 Lir
der römische Presse - Verein 1000 Lire . Hilfsaktionen werd
eiugeleitet werde».

Das Eifenbahnnnglück von Arleux.
— Doimi , 27 . Sept . lieber das gemeldete Eiseubab

Unglück auf dem Bahnhof Arleux bei der Durchfahrt eines E
zuges werden folgende Einzelheiten bekannt : Der Zug gerieth o
ein nach de», Wagenschuppen führendes Gleis , das ausgebeff
wurde. Hier erfolgte die Entgleisung , durch die die Wag
mit großer Gewalt ineiiiandergeschobeu und zertrümmert wnrd<
Lokomotive und Tender liegen längs der Gleise, d,r Packwagen ist
den Tender eingedruugeu. Nachdem der erste furchtbare Schreck übi
wunden >var , machte » sich das Bahuhosspersonal und die unversel
gebliebeitcu Reisenden an die Hilfeleistung . Die Todten und A
wnndeten wurden ans Tragbahren in die Bahnhofsräume und
Einwohnern in die Stadt gebracht. Wie jetzt feststeht , wurden
Personen sofort getödtet uno zwar 16 Männer . 2 Fra »
und 2 kleine Kinder. Verwundet wurden 50 Person !
darunter 12 mit Schädel - und Beinbrüchen , die so schwer st
daß die Betreffenden kaum mit dem Leben davonkommen dürft
Ein schwerverletzter ist bald nach der Ankunft im Krankenhaus i
s: --coei . 45 leichter Verletzte koiiuteil nach Hause zurückkehreu oder >
Reise fonfttzeu. Es bestätigt sich, daß das Unglück ans f a l s i.
Weichrvjtellung zliröWühWI^ c
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Handel nud Berkel,v .

^ «rtsrufi « , 20 .@ept . 4 . Schlachthof . In der Woche vom 22 .bis
27. September wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 247 Stück
Großvieh ( 33 Ochsen , 134 Rinder , 44 Kühe, 36 Farren ) . 286 Kälber ,
596 Schweine, 37 Hammel , 1 Ziegen . 0 Kihlein , 0 Ferkel ,
4 Pferde , l3 490 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein-
geführt und der Beschau unterstellt . — B. Biehhof . Zum Markte
waren anfgetrieben : 16 Ockfen , 29 Farren , 146 Rinder , 33 Kühe,
231 Kälber , 0 Schafe . 656 Schweine , 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 66—76 M„ für Farren 56 —66 M„ für Rinder und Kühe
48— 72 m , für Kälber 67—83 M . . für Schafe 00—00 M . . für
Schweine 55—70 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0—0 Dl. pro Stück. Tendenz : lebhaft .

Mannheimer Hetreide - Zöoche » - Bericht . Während der ver¬
gangenen Berichtswoche war die Stimmung im Getreidegeschäft
ziemlich unverändert . Das Angebot von Amerika und Rußland war
ziemlich reichlich nud and) Riimänien beginnt wieder, eher Rechnung
zu laffeu. Die Preise kounten sich bei regelmäßigen Umsätzen be¬
haupten . Roggen behauptet . Gerste : Braugerste unverändert,
Futtergerste etwas ruhiger . Hafer etwas matter . Mais fest.
Die Notirnngen vom 27 . September sind : Redwinter II 122 .50 bis
123.50 M . ; Kansas II 123.50— 124.50 M . ; sndrnss. Weizen 121 bis
138 M. ; Saxonska 130—132 M . ; rumän. Weizen 124—132 M . ;
russ . Roggen 100 — 103 Bl. ; russ. Futtergerste 90 M . ; russ. Hafer
russ . Hafer Okt.-Nov.-Abl . 105—110 M . ; amerikau. Hafer 115 M . ;
Laplata-Dlais rye terms 107 M . ; Biixed-Mais Dez.-Abl . 91 M.
per Tonne cif Rotterdam .

Mannheimer tzabaköericht. In den letzten Tagen fanden
große Käufe von Seiten süddeutscher Fabrikanten in Einlage-
uud Um- und Einlage-Tabaken statt. Es wurden willig 42 bis
45 M . angelegt . Hierzu sind die Lager einiger Spekulanten im
Bühlerthal, sowie von Händlern am Platze geräumt worden . Die
niederste Preislage für Pfälzer Cigarrentabake hat sich in Folge der
kleinen Vorräthe um 1 bis 2 M . seit dem Montag gehoben, so daß
unter 44—45 M. in guter Waare wenig zu finden ist . — Der Ein¬
kauf des neuen Sandblattes und der Saudgrumpen ist beendigt und
hatten diese beiden Artikel eine so vorzügliche Witterung tute seit
Jahren nicht , weshalb der Verkauf der Grnmpen an die Fabrikanten
ein so schlanker war. — Im Elsaß wird der Rebnt flott von den
Händlern aufgekanft . Nur die Umgegend von Erstem und Straß -
burg ist noch verkäuflich , wo zu 24 Dt . gehandelt wird . Hagenau
und Bcnfelder Gegend sind geräumt und erzielten dort Rebuts
28—34 Dt. Ein großer Mißstand bei den Rebuts besteht darin,
daß viel Tabak mitgebrochen und dem Rebnt untermischt wird . —
In Seckenheim wurde für eine Parthie alte Schneidewaare 33 M.
angelegt ; es lagern nur noch 2—300 Ctr . dort. — Pfälzer Rippen
wurden zu ! ' /> M. und überseeische zu 9 ' / - bis 10Ve M . gehandelt ,
je nach Beschaffenheit der Waare. Südd . Tabakztg .

Konkurse in Bnden .
Mosbach. Nachlaß des verstorbenen Zieglers Martin Hessemer von

Niitersbach . Rechtsagent Ladenburger hier Konkursverwalter .
Konkursforderungen sind bis zum 3 . Ottober bei hiesigem Amts¬
gericht anzumelden . Prüfung der angemeldetcn Forderungen
10 . Oktober .

Triberg . Nachlaß des in Hornberg verstorbenen Schuhmachers Friedr.
Wilh . Epting . Konkursverwalter Kaufmann Andris in Triberg .
Termin zur Prüfung der bis längstens 1b . Oktober 1902 anzumel -
deten Forderungen 20 . Oktober .

Breisach . Gutsbesitzer Heinrich Hirtler in Kiechlinsbergen . Rechts¬
agent Wilhelm Vögtle hier Konkursverwalter . Konkursforder -

, ungen find bis zum 17 . Oktober bei hiesigem Amtsgericht anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 27 . Oktober .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
ggs Bremen , 27 , Sept. Der Dampfer „ Darmstadt" ist am 27 . ds .

von Sydney , „Stuttgart " von Neapel , „ Gera" von Gibraltar abgegangen.
„ Halle " ist am 27 . in Breme»have » , „ Preußen" in Jokohama angekommen .

Auszug aus den Gtandesdiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

:. Emil Schwarzmann von hier , Regierungsbaumeister in Bonn¬
dorf , mit Mathilde Eitel von Thiengen .

Jakob Sckstck von Klingen , Bierführer in Grünwinkel , mit
Christina Schäfer von Airlenbach .

Johannes Sent von Pfortz , Heizer hier , mtt Maria Kienz
von Renchen .

Karl Jsele von Unterlauchringen , Schreiner hier , mit Josefa
Kern von Schtzlfnastadt .

Johann Schreibet von Leopoldshafen . Depotarbeiter hier , mit
Juliana Herlan Wittwe von Durlach .

Wilhelm Cuno von Graudenz , König ! . Polizeikommiffar in
Frankfurt , mit Frieda Seiderer von hier .

Jakob Wolf von Diedelsheim , Schlosser hier , mit Amalie Wolf
von Bretten .

Jakob Kißling von hier , Möbeltransporteur hier , mit Regina
Daub von Zaisenhausen .

Friedrich Schönthaler von hier , Buchdrucker hier , mit Minna
Haas von Gießen .

Waffelstanv des Rheins .
W27 . Sept . Morgens 6 Uhr 3,79 m , gef. 0 .08 m .
Zsakdshnk , 26 . Sept . Morgens 7 Uhr 2,49 :» , fällt.
Aouftanz. tzafeupegel. A >» 27. Sept . 3,65 ,» (26 . Sept . 3,68 >u).

Berguügungs - « nd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratentheil zu ersehen.)

Montag den 29. September :
Zrkeitervikdungsv . H . 9 U . Bericht über die Düsseldorf . Ausstellung .
Gesangverein chermania. 9 Uhr Probe.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männert, «rnver . 8 U . Allstem . Turnen . 6 U . Damenabth. Friedrichschule.
Aoleidon. Herrenriege. 8 Uhr Sckwimmabend im Bierordtbad.
Aitherkknv. ' «9 Uhr Probe für Kurs I und 2.

Di - echte PfeiSer & Dlller
’
s

Kaffee-Essenz
sollte jedes Geschäft führen . Jeder Kaffectrinker

mache den Versuch mit einer Dose. 3295a z

3464 «. Beste Kindernahrung .
Voizügl . Zusatz zur
Kuhmilch . Musteel - " ,

knochenbildend .
— '22mal prämiirt. —

Uobrrall zn Inocn .

♦Irtrt » «Hiuerifit Asten , Afrika. Aus ! eaüeu ichneü , gut und. iiumul , billigfadreuwill,weiidejichantueobrigk .
am . K. garls « che. GtzzeGsagG . ErbMUnst^F.

10 ( 168 -^ Q26l8
'6 .

Freundsn und Lshanntsn rnsohs icb. die schmerzliche Mittheilung , dass
meine liebe Frau

Eliiabeth
in der verflossenen Nacht halb 10 Uhr im Alter von 40 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , 28 . September 1902 .

G « GFä 6 f 9 Gewerbeschulinspektor .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus statt . 11947

Dclnksciczuncz.
Für die zahlreichen wohlthuenden Beweise aufrichtiger Theil -

nahme beim Hinscheiden unserer innigstgeliebten , treubesorgten , un¬
vergeßlichen Gattin , Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

fran Llkabelfta Äörner. I
geb . Wilsser ,

| für die äußerst große Bethciligung aus Rah und Fern bei dem
| Leichenbegängnisse und die vielen Blumenspenden sagen wir unfern

herzlichsten Dank .
Besonders danken wir dem Herrn Pfarrer Kalchschmidt

für seine überaus erbauenden und trostreichen Worte , sowie dem
Gesangverein „ Frohsinn " für seinen schönen , wirklich erhebenden
Grabgesaug . 5463a |

UnterSwiSheim » den 28. September 1902 . » , it-
Z>ie tieft ratternde Jarnikis :

Karl Wörner .

Gonsumverein Karlsruhe u .ilmgeU
e. G . m . b. H .

Zu der am Donnepstag den 2 . Oktober d * JJ
im Saale des Apollotheatera stattftndenden ^ J495J

Mitgliedev - Vevs « INnrlung
zwecks Besprechung von Bereinsangelegenheiten ladet höflich eül

Der Aufftchtsrath .

Zeit Mr bereit dem Bräutigam
zu begegnen.

Die nothwendigen Gnilldjätze zur Seligkeit werden am
Dienstag de« 30. Feptemker 1902, «m 8 Mhr Aöends ,

im Saale des Hütet Monopol , Kriegstr. 28,
von Missionaren der Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tagen
deutlich erklärt werden .

Jedermann ist freundlichst eingelghen , dieselben zu hören . — Frei . —
Williglich sollte man predigen und nicht um schändlichen Gewinn

Willen ( I Petri 5, 2 ). 817785

»GGGGGGGGGGGGG
Zuschneidekurs für Damen .

®
Gründlichen Unterricht im fflusterzeichnen , (

praktischen Zusclineitlen , Probiren von
l sämmtlichen Hamen - u . Mindergarderoben 1
wird nach berühmter , leiehtfasslicher Methode

I ertheilt .
Eintritt am I . und 15 . jeden Monats.

Lehrzeit unbeschrankt .

<D
10889 .5.4

IcLa Haas ,
altad . geprüfte Zuscbneideletarerln , (.wj

Adlerstraase 6 , 3 Treppen .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad . Presse " .

Französisch, Englisch,
Italienisch

lehrt gründlich ein staatlich geprüfter
Lehrer . Adlcrstraße 18,1 , l . 12.1

Zu sprechen Nachm. >/,2 —8 Uhr.
rau Kegelbahn , h

vollständig umgebaut und neu reno¬
viert , ist noch einigemale in der Woche
zu vergeben . 817659 .2.2
Gasthaus zum weiße « L»we«,

Kaiserstrabe Nr . 21.
Neue getrocknete

Aprikosen
sind eingetroffen u . empfehle ich solche
per Pfund 84 , bei Kistche» von 25
Pfund per Pfund 88 . 11948

Erit/ . leppert , fiitfajt .

;,SIarHc Uhdcu
Bon frisch eingetroffener Sendung

empfehle :
Wß « a^ »hSriuH« per i Ltr^Dose
» attmöhs « per 4Stter >DoseMk. 2 .2 « ,
russ . Sardine « per 5 Mlo -Fäßchcn

Mk. 1 .7 « ,
ruff . Gardinx » per 4 Silo -Fäßchen

Mk. 1 .,8 .
b«( Mehrabpähme bifflger.

TlPHtK Iieppert -
u _ Karlsruhe . 11936

feine hies. ält . solide Firma suchtBank-Berbindung
am hies. Platze mit Bank od. Privat¬
mann zum Diskontiren v. Ie . Kunden
wechseln. Offerten nur von Selbst ,
resteltaute » unter Nr . 817770 ar.
bifHntieft . der „ Bad . Presse". 2 . 1

CejAsts -Ulisle iLllÜe«)
Wünscht eine Frau in reiferem Alter
zy übernehmen . Kaution kann gestellt
Werden. Offerten unter Nr . 617456
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten . 8 .3

200 Mk .
zu leihen gesucht gegen hohe « Zins
und gute Bhraschaft . Monatliche
Rückzahlung nach Uebereinkunst. Off.
nnt . 5452 » an d. Exp, d . „ Bad . Presse" .

Ein Beamter
wünscht 1288 Mk . aufznuehmen .
Rückzahlung in der Weise, daß jeden
Monat 10V M . ««bst 5 Mk. Zinsen
abbezahlt werden .

Angebote unt . Nr . 817586 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb. 3 3

Wer ertheilt 2 Damen Unterricht
in Gabelsberger Stenographie
und Buchführung Abds . 9—10 U. ?
Off. mit Preisang unt . Nr . 817631 an
die Exp, der „ Bad . Preffe " erb. 8.2

liifiltflDlllfj,
Sperrsitz 1. Abth., sofort
abzngeben.

Näheres unter Nr . 11846 in der
Exved . der „ Bad . Presse " . 2.2

1 bis 2 Schüler R»er Schülerinnen
finden Aufnahme in gebildeter Fa¬
milie bei doller Pension . Gefl. Off.
unter Nr . 817788 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Achtung r Mn Mer flog 3. Y. 4MM M. Achtling !
Badische Jyhiläunlis - LofteHe .

JDie Hälftender Einnahme verwandt .
TOOO Creldgrewinrie

^
lf

1, '
züs

90 Clewiune i . W . i Mk. 50000 . - .mr Loose a l Mk. , 11 Loose IO Mk.
Straßburger pf - rbe . Loss « { ^ Tvl ,

1
,f

”
« S :

empfiehlt J , Sfilrsnei », O^fiirrn 1= II nt , (IkretszOmg i. Elf ,
in Karlsruhe Cari Goets , Hebelsuaße 1 ! 15 , A , v , Perlstei » , E . Daniertiamf , F. Pacher ,

Ch, Wieder , A . Sauer , E . Wegmann , E» Michel
mnd aste b« ch S»»se gnst Plqfgjx keputlich « « « kMMste .n . 5M, .5.3.

Wer ?
sich für feinetäglichen Glücksstunbe «
intereffttt , erhält dieselben gegen
Angabe seines Geburtsjahres gratis
mftgctheilt . Anfragen erbitte unttr
„ GlOokntera 11 Maina . —
Bitte «m Angabe der genauen
Adreffe._ 5461a .l0 .1

Damen
und Herren

zum Besuch der Privatkundschaft
sofort gesucht. Ohne Con-
kurrenz . Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich . Täglicher Verdienst
10— 15 Mk. Meldungen er¬
bittet der Oberreisenbe Herr
Hermann Wöhrle , Kttlsruhk,

Hotel König von Preußen .
Z Günstige Position |
beibortheilhafteuChancen bietet
sich Pens . Beamten ob . ev . auch
jüng . Herr « in erstem Versicher -
nugS - Geschäft in Eudoolga -
hafen a . Rh . Branchekennt »
niffe nicht uubed. erforderlich .
Off . von Reflektanten unt . H . W.
31 postl . LnilwiygliaiaB a . Bh . erb .

Iteeile Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . « uSstattnngS . « - schüft
liefert an zahlungsfähige Privallrute
und Beamte

MSbel , Betten ,
Ausftnttnngen

jeglicher Art
gegen Monatlich » oder '

. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirNich reego « Preises .

Offerten bätet man an die Erped .
der „ Bad . Presse* unter Nr . 11630 zu
skßden , n>w werden solche sofort
unter Porzeiguug von Mustern mch
Zeichnungen erledigt »
Dfliplia Htitath wrmittea
uwlbllC Bureau Krlmer , Leipzig ,
Brfldwrstr. 6. Auekunft gegen 30 ^

Verloren
tttng mit Opal und Rosen Abzn-
geben gegen Belohnung Kronsch »
straße S8. 11958

Lmdhaus,
herMj und frei gelegen , im Murg »
thal , Bahnstation , mit großem Ge¬
müsegarten , freistehendem Waschhau »
und Remise ist zn verkaufen . Offert ,
unter Nr . 817510 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten ._ SL2

In der best. Lage von Bühli . B .
habe ich em schönes Haus mit
Laden , zu jedem Geschäft geeig¬

net, , ,Psrhältniffe halber billig^unter " günstigen Bedingungen , u
verkaufen. 54l0a .3.8

Auskunft ertheüt
Karl L . Spähnle . Dtttkich.

m

Im Lentrum der Stadt Gerns »
! bach ist ein 3stöck Wohnhaus mit !
groß. Ladenlokalitäten , Magazin ,
Remise, Stall , Hausgarten , schön .
Kellern, 20 Zimmern , 6 Küchen,
zu jedem Geschäft paffend und
gut rontirend , sofort billig zu

| verkaufen 5411a .3.3
Auskunft durch

Karl L . Spähnle, Lberkirch. j

Für Brautleute
ist eine schöne Anssteuer , begehend
in 2 stanzöstschen Bettstellen m . Rosten ,
Wollmatratzen u. Polstern , Nachttisch,
WaschkommodemitMarmor , 2 Chiffon -
nicres , Vertiko, 6 bess. Stühlen , Aus¬
ziehtisch, Kameeltaschendivan , Spiegel ,
Küchenschrank . Küchcntisch , 2 Hocker.
Herd , zum AusnahmSpreis von
190 Mk. zu verkaufen.
817788 .3.1 Steinstraße S .

neu und gebraucht, sowie ein Fau¬
teuil , alles nur erstklassige Arbeir ,
verkauft zu den denkbar billigsten
Preise» , um damit zu rentme» , Hsrsa .
Wolf , Tapezier u . Dekorateur ,
Wcktituslraße 58 ._ 1317556 2.2

Kräuleitt
für da » Bureau eines hiesig .
Agenturgefchästes sofort gesucht .
Aufangsgehall 6l » Mark per
Monat .

Gefl Offert , « n ' er Nr . II853
ou die Gr p . der „ Bad . Breffe ^ .

ÜlllsMÜkUÄHr « ffÄ
817784 . Schillerstr. Stz ,̂4 ^ Ot, . .
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tlatrachtf^-voKarlsrnhc.
Winterprogramm 1902 |03.

IS. November 1902 : Tanzunterhaltung .
6. Dezember „

26 . „ „
14. Januar 1903:

24 - ff ,,
31. ..

14. Februar
22 I?
14. März

28 .

Im Juni

11918 .2 .1

Concert .
Weihnachtsfeier .
Concert (mit Tanzunterhaltung).
Ball .
Jtbsndunterhaltung (gemein¬
schaftlich mit dem Instrumentalvereln).

,, Cost &mfest .
Kinderfest .

„ Tanzunterhaltung .
„ Abendunterhaltung (gemein¬

schaftlich mit dem Instrumentaiverein)
Gartenfest .

Aenderung Vorbehalten I
Der Vorstand.

AiA il. Halisbeßtzer -Lerck
Karisi >uhe . U811Aa

ll«f«r GeschäftSburea« befindet sich vorläufig bei unserem
Vorstandsmitglied Herrn Privatier FHadHoh Knab ,

KaiNeritrasise LLS .

Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß wir in Folgeder Berufung de» Herrn Sttemar Alias in einen andern Wirkungskreis
die Verwaltung unserer General-Agentur für das Großhcrzogthum Baden
de« seitherige« Bevollmächtigten der Gladbacher Feuer ^ Versicherungs -
Gesellschaft ^

Herrn Wilhelm Zamponi
vertragen haben .

Wir ersuchen ergebenst vom 1. Oktober ds . ZS. <ck sich in akkon
« sere Gesellschaft betreffende» Feuer- und Einbruchdlebsiahl -VerfichermgS -
AaselegenheUeu an die

General-Agentur der
Lt-mr ul) Rüvlhestr Feser-VekßlheWßs-iZWKarlsruhe , Selsorlstkatze
wende« zu «ollen.

« ach»», de« 37. September 1902.

11938 lakp
Die Direktion:
fi d « r , General -D!»re« **.

beschäm - Zerlegung.
meiner werthen Nunöschast jar gefällige«

Uen«tnitz, tat ich ntei« vangefchSft von -er
Vnrlacher -ASee Vr. 40 nach

MeIancMon5tta;;eNr. Z
verlegt Halle.

yochachtend
j )h. Schumacher j »,,

vaugeschiist.
Telephon Nr. 388. 11847

Gut- schnell und billig
wird man bedient in der

WtWtrei inD RtMitiMkWk
von 11156 .10.6Friedrich Reichert ,

Oststadt . DegenfeldstvaHe 1.
Herren -Tohle » und . Absätze Mk . 2 .40 .
«pAitten . ff ff ff ff 1 .00 .
Kinder . „ „ „ von so Pfg . an .

S= Wer prima Sohlleder kommt zur Verwendung . -

Süßer Apftl-Mojl,
Garantie reiner Saft , kommt jede» Tag frische
Kelterung zum Versand, in Faß von 20 Ltr. an 22 Pfg .
per Liter franco Karlsruhe . ^SS Mostapfel , SS
Irische Waggonladnna , trifft Montag ans dem Vahnhof
Lnrlach zum Verkaufe fm mich ein . 11848 .2.2Karl Wagner , IrfrterliMtttti,

Durlaeti , Kronenßrnhe 12 .M C >

fldrmkamit , «SS 3'
mmW • nÜ 'nJm '

knl
in tei • rurfeuai kn
•ff*".

Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch Detail
211 Kalsorstrasse 211.

Gegr . 1844 . Telefon 160 .

Vornehme Auswahl
Gediegene Qualitäten

Preiswürdigkeit
sind die

Vorzüge meiner Confectionsabtheilung.

Ucuhclicn
für

gerbst und BDinicr
Costümröcke
Morgenröcke
Unterröcke

Blusen
Matlnees
Capes

In besonderer Abteilung :

Kinöcr - Äonfcction11865 .8,8

Kleider
Jacketts

Mäntel

Kimhen

Anzüge
Ueberzieher

Capes
Abänderungen in eigener Arbeitsstube unter bewährter

Leitung .

5C
Ph . Bader,
Kohlen, Koks , Brickets ,
Brennholz , Holzkohlen .

Beste Onllfatsvaare . Plrtfllc&a Bstnenng.

AaaHeuatraaM 18,
Tdifkn 288

Voblfahrts -Loose!
Haupttreffer 188 888 Mk. bar*

Zi. hung 4.—8. Oktober.
Lata« 8 2,31 Bk., Harte ml Itata

attra 82 PIg. 5418a*

J . Rachor . ÄS,,,
la. MW Tisihivei»,

per Liter 4-8, so Pfg .,

ia. nW tWmi»,
per Liter 80 Pfg.

Garantie für adf-lute Reinheit.
Proben gerne zu Diensten . 11317

Carl Kern
’
s Nacht . .

Weinhandlung,
41 « ofienftrake 41 .

S

D . R . F .
Reinigt verblüffend rasch und schön die schmutzigsten Parquet-

böden und Linoleum ! Derselbe ist von jedem DI« stbot«n leicht
r« handhaben ! Durch Stahls« «« verdorben « Fußböden werden

.5 pchter wie «*8 ! tuet beste , pk |tt und bequemste Ä*hri#ima8-
tUuhl fftr Parqnekbiden uro Mnel ea«. 5258»

Ein Bersnch ÜbeVGt ! Srfdlg gnrantftt :

1
3 » larlmifc « « t ) S « M :

■• »« < — Wach^ saß , sd.a . • «ta ’i iMhMaMi

Jakrt UMh , heiau OraGe • •

Jugiit Baba, Husnc

I
in aerfchied«« n Qualitäten u. Preis,
î ^ -mch Gorinthon empsichkt

Vrlti Iieipeii
• nCHu «,

I
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Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen , An»
legen von haurtelegraphen u . s. w.
werden promptu . billigst angeftrtigt bei
F . H. Butsch , CWenstr. 37.

Großer Lager in neue« $ «$*.
rädern u. Nähmaschine«, nur be¬
währte Fabrikate, sowie sämmtlich«
Ersatz- und Zubehörteile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst .

NN . Einsetzen vonKttilausnaben m.
Sücktrittbremse w. schnellstens besorgt.

Lnftschlänche von 4.80 Mk. und
Laufmäntel von 7 .5V Mk. an.

10699.16.10

Mark
stehen Aussteuern jeder
Art in reicher Auswahl stets aus^ '

Lager bei

Friedrich Kurr , SRSfitnsitt
« aiserstratze IS .

Theilzahlung nach Uebereinkunst .
Bei Baarzahlung b% ©conto.

Schornsteinaufsatz
in Sturmu. Wetter alsauch
beim höchsttu Sonnendruck
hundertfältig erprobt und
großartig bewährt. Sicher¬
ste Hilfe geg. Rauchbelästi¬

gung und bestes Mittel
zur Zugverbesierung .

Drei Monate aufProbe.
ßn »t »r Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstrabe 18. 5851
Wiederholtprämiirt mit Ehrendiplom,
goldenen , silbernen mbronz. Medaillen.

Theater
zu JtAttf und Miethe -WU

empfiehlt 6703
Bilger, Hirschstrißt 28.

Kochherde
in allen Größen, solid und dauerhaft
gearbeitet, empsieylt 616678.6,5
Job. Sauer, H . Hammer Nachflg .,

Blumenstraße 8.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
Neider, Schuh« und Stiefel,'
MilitärefseNm , gebrauchte Vettm
und Möbel und zahlt hierfür dt«
höchsten Preis«

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre. 1841«

Neue pfälzev

Lveise-Zlvielick,
Eine , haltbare Waare , em»
«fehle per Zentner Nh. 4>— , bei
! Zentner per Zentner Mk. 3.8V .
Frlti Lfpperl ,«arlsruh». lim»

milch - 0«$BCh.
E» werden M Siter Milch sofort

gosucht. Adresse» unter Nr . 617897
di» 8chp> der ^Had. Praste". 8L
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gel
'
nnptmti Gmnmls .

Heute Montag Abend 8 Nbr
jtr * 2? C3 > l > «e

Ter Borstand .

Hi 6 pi f prßi Ciftmns = Herein
Wilbelmst v n ft e 14.

Montag :

Montagsversammlüng.
Der Borstaud .

JOOOOOOOOOOD

Karlsruher
Männerturnverein . S

Heute Abend nach dem
Turnen

j Festkneipe (F. B.)
I im Vereinslokal (Mouinger , ft^ Loucordiasaal .) 11915 ^

Per Uurnrath. v
oooooooooooo

ArNUkl ie-Bund
SU Barbara .

Sonntag » S . Oktober :

NiHng mch kgzcnsiein
Gasthaus „ zum Anker "

, daselbst
Luterhaltung mit Tan; rc . Abmarsch
2 Uhr vom Prinz Wilhelm -Denkmal .

fahrgelegenheit 1'", 206, 4" vom
auptbahnhof . 11S54

Mkk -W AMlihtt
(Local : „ krtuu Karl " .)

Montag und Donnerstag , je¬
weils Abends V.9 Uhr :

Probe für Cursnsl u. II.
Der Vorstand .

Iliiitilk 3 irl |iiiiyrn
Jubiläums -Loose a 1 .— 271.
Pfälzer „ 41 .- „
Reutlinger 41 .— u . 2 .— ,
WohlfahrtS -Loofe43 .30 „
Zeller „ 4 2.40 ,

bei Mehr mit Rabatt ,
empfiehlt

Carl Gfitz, AchlM,
Karlsruhe. 11950

Unteiqeichnete empfiehlt sich im

Allsertige « mit Winten
von 8 Mk . an , sowie Röcke » von
&50 Mk. an bei tadelloser Arbeit
und gutem Sitz . 817781 .3.1

Kran Thielemann ,
Katserstraffe 139 , 5. Stock.

neuer Wein
billigst bei 11897 61

Carl Kern's Nachf.,
Wetnhandlung ,

Sofienstrasse 41.

Honig.
I» - inländischen Blüthenhonig per

Pfd . 90 Pfg .
1» „ Tannenhonig p . Psd . 80 Pf .
laEaliftrn . Blüthenhonig „ 65 „

empfichlt 11940
Fritz Lcppert ,

Karlsruhe .

Zn kaufen gesucht
ein sehr irtinrffr , bissiger, großer Hof¬
hund , gleichviel welcher blasse .

Offerten unter Nr . 5464 » an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ LI

Agent gu . z. Berk. uns. Ligarr
Vergüt , ev . M . 250 pr . Mon . u. mehr
8 . Iii - goneon & Co . , Hambnrq . 5:116h

11879Ein 2 UP . stehender -

Benzinmotor ,
System Benz , ist unter Garantie
billig zu verkaufen . Derselbe kann
iwch in Betrieb gesehen werden.

Karl Schermer ,
Mechanische Werkstätte ,

ltarkruhe , Winterstr 44 .

Maschinen -Berkanf .
1 8 88 . Gasmotor , liegend ,
1 2 HP . Gasmotor, stehend,
1 4—6 HP . Dampfmaschine ,
1 Abricht- und Dicktehobelmaschine
hat billig abzugeben
817684.2.2 S .wirtb . Eartenstr 10.

Stoflfdivan ,
ein neuer , rothbranner , billig zu ver¬
kaufen. Kapellenstr . 16 , III .

Ein fast neuer 817748

Schreibtisch
ist billig z. verk. Schützcnstr . 90 , H

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant ,
mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur Mk. 45 zu verkaufen .
Bi' ?™ Erbpriuzeustr . 30 , 2. St .

1 Kinderttsch mit 2 Stühlen u.
1 Viereck. Tisch zum Zusammenlegen
find , billig zu verkaufen . 817785

_ Blumens traße 17.
Eine noch sehr gut erhaltene Näh¬

maschine Ist billig zu verkaufe «.
Wo ? sagt die Exped. der „ Bad .

Presse " unter Nr . 817778 .
Eine große zinkene Badewanne

sowie eine kleinere Badewanne sind
billig zu verkaufen . Näheres Kronen¬
straße 20 , pari ., im Hof . 817782

Infanterie-Helm
lbad .), bereits neu , billig zu verkaufen.
3u erfragen mit . Nr . 817763 in der
exped . der „ Bad . Presse "._ 2.1

Zwei Aquarien u. 1 Mikro
scop billig zu verkaufen . 817666.2.2
« malienstr . 71 , III ., durch d. Hof.

Ein großer wachsamer

Hofhund 5.
ist billig zu verkaufe « . Zu erfrag .
Sofienstraff « 85 . 11909.22

Reisender , Schwarzwald, 2400 M.,5 » eisende f. hier , Filialleiter »
Buchhalter » Mühlenwerke , 2400 M.,
Verkäufer 60 M . freie Station ,
Eomtztoiristi « 80 M ., Verkänfer -
innen Condit., Colon ., Mode , Schuhw .
Agentnren -Burea « Karlstr 0 .

Zum sofortigen Eintritt wird ein

tSÄigkr Monteur
für Schwachstrom -Anlagen gesucht .
Rrslectanten wollen sich melden bei

J . W. Krautinger ,
2 .1 Hofmechaniker . 11922

Ein jüngerer

Schreiner «der
Seffelmacher,

sowie ein

Maschinenarveiter
luden in unserer Holzbearbeitung
lauernde Beschäftigung . 11860 .3.2
Mayer & Grammelspacher ,

Rastatt (Baden).

Ofensetzer,
tüchtiger , findet danernde Be¬
schäftigung bei 5443 ».L2
0 . H. Liermann, Lsrustirik,

Lahr t . v .

0 Tüchtige

f

3 für Manufakturwaaren bei ho- f
X heu: Salair gesucht . 817543 v

Q Job , Roth ,
0 9lenftat >t . (Hardt .)
oooooooooooo
ßckl -ZimnerMtii

wird sofort gefncht .
Zu erftagen unter Nr . 11491

der Exp, der „ Bad . Presse".
in

lvittwe von niederem !
! Beamten mit einer oder !
zwei schulentlassenen I

j Töchtern , welche gute |

I u . einen kleineren Wirth-
schastsbetrieb selbständig I
zu besorgen im Stande
und willens ist , findet
dauernde Heimstätte in

! einerResidenzSüddeutsch-
! lands . Offerten befördert
I unter ' Nr . -11880 dies
die Expeditionder „ Bad .
ißreffe"

. 2 .2 \

M .
Suche zu« sofortige « Eintritt

1 tüchtigen KaffeekeUner » 19 bis
SS Jahre , 1 jüngere « Kellner
für FriihstSckferviee , 16 biS
17 Jahre . 11949

Näheres Bureau M. Fachs ,
ZSHringerstraffe70 . Telefon 94

RestanrattonSköchi «
für sogleich oder 1. Oktober «ach
Rastatt gesucht, durch 11948

Hauwyhler ' s Bureau ,
« dlerffraffe 28 , Telefon 122 .

Stelle finden : Herrfchafts -
köchinnen,Zimmermädchen,Mäh
chen. welche etwas kochen können,

Haus - und Küchenmädchen sofort und
1. Ott . Stelle suche « : Kellnerinnen
und einfacheZimmermädchen . 817779
Laren» Jaspe r , Dnrlacherstr. 58.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
kräftiges , reinliche» Lstchen-Mäbchen
gesucht . 11834LL

Hotel Lutz .
braves Mädchen wird für

häusliche Arbeit gesucht . 1l701 .3.3
Hardtflraße 17 .

Ein ordentliches Mädchen vom
Lande wird für häusliche Arbeiten
auf 1. Oktober gesucht . Nähere» .
817667 .2.2 Rudolfstraffs « .

Gesucht eine Frau , die ein Kind
2 bis 3 Mal täglich müstillen könnte.

Näheres Winterstraße 51, 2. St .,
rechts . 817772

Junge Mädchen
zur Maschinenstrickerei gesucht .

Zu erftagen Friedrichsplatz 7 , eine
Treppe hoch._ 817767

Aiinbermabchen
für Nachmittags gesucht . 11924

Kran W . Knauss ,
Kaiserstraße 61 , 2 . St . 2.1

Kochfräutein oder
Kochlehrling

bis 1 . oder 15. Oktober gesucht ,eventl . auch unentgeltlich bei
Ohr . IJHrich ,

goldene Krone . 11714

Neue Holländer

Vollhünnffe
ty, Tonne ' /- Tonne ' /«Tonne ' /« Tonne~

bem . 19 . M. 10 M. 5.50 an. i
empfiehlt 11942 {Fritz Leppert ,

_ Karlsruhe . _ I

[ ii

Dreirad .,
welch , noch gut erhalten ist, zu leihe «
eventl . zu kanfen gesucht.

Offerten und« Nr . 817774 an die
). der „Bad . Presse " erbeten .

fi&eralwMkriigg
zu einem Liter werden fortwährend
Ansgekauft. _ , , , , jm &

Wir suchen zum sofortige« Eintritt
eine durchaus tüchtige , gewandte

Casfiereri «
die schon mehrere Jahre in lebhafte»
Waarenhäuser« thätig war.

Offerte mit Zeugniß - Abschriften,
Photographie und Gehalts -Ansprüchen
a« 1192«

Geschwister Knopf,
Kniftrstrahe 147 .

Stellensuchen
Junger , üiiliMrfr . M \mv i
m. schöner Handschrift , in Buchsührun .
Korrespondenz , Expedition dnrcha »
e > sucht sofort hier danernde
Stellung . Offert , mit . Nr . B177 -V
an die Exvrd. der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein akademisch gebildeter 3.3

Inschneidev
mtt guten Zeugniffen , welcher auch
event. mitarbeitet , sucht Stellung .
Off. zur Wciterbcs . unter Nr . 5412 »
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Helzerstelle-Gesuch.
Jung . verh. Mann (gel. Mechanikers

welchermehrere Jahre in einem Geschäft
als Heizer thätig war u. gute Zeugniss
besitzt, sucht für sofort oder später ähn
liche Stelle . Offert , nnt . Nr . 817778
an die Exped . der « Bad . Presse ".

Comptoiristin, IfSfÄ
und Buchführung erfahren , sucht An¬
fangsstelle auf einem Comptoir ,
würde auch als Kassiererin gehen.
Offerte» unter Nr . 817756 an die
Exped. der „Bad . Presse "._

Stelle-Gesuch .
Ein Fräulein gesetzten Alters ,

mit guten Zeugnissen , wünscht Stelle
als Ladnerin in einer feinen Con
ditorei oder Metzgerei. 2.1

Offerten unter 817766 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu vermiethen
Ein modern umgebauter kleinerer

Lade « in bester Geschäftslage gegen¬
über der Hauptpost ist per 15 . Novbr
preiswerth zu vermiethen . 11459 6.4

Kaiserstraße 155 .

Geräumiger

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , erster
schäftslage, ev . mft Ächenräm
(auch 1 . Etage ) , i» »iellyem
ca. 40 Jahren ein Schuhgeschäft mit
bestem Erfolge betrieben wurde , ist
per 1. April 1903 z« vermiethen
Näheres vsra Bam«r , W iirz b«
Domstraße 19, II . ß82i ».i

Stk>Ml .Wl>hlIW
Stefauienstraffe 5ck . ift .ipi.2. St . eine Herrsch . - Wohunim

von 8 Zimmern und Zubehot
mit elektr. Anlagen p« sofort
zu vermiethen . , . . ,Ebenda find zwei Zimmeü ,
«umöblirt » « ft Badezimmer
zu vermiethen . 10964

Eine freundlich«
2te Stock-Wohnung in Rothen -
felS (Murgthal ), bestehend aus 4—5
geräumigen Zimmern , Balkon , Küche
nebst Zugchör , sowie Garten - und
Waschküche -Antheu , in schöner, freier
Lage , ist alsbald zu vermiethen . 3.2

Gefl. Offert , unter 5433 » befördert
dir Exped. der „Bad . Presse ".

Wohnung zu vermiethen .
Ein Zimmer , Küche und Keller,im ersten Stoch ist auf 1. OktttnJ .

zu 'derm .
' Makrgrafeftstr . 1. » 17880

Tchrtznntmethen!
Surett'Nüllwlichkeiteli

in unmittelbarer Nähe des Haupt¬
bahnhofs Karlsruhe , 3 Zimmer ,
parterre , in ansehnlichem Haust
und guter Lage . 11770 .3 .3

Näheres zu erftagen Karls¬
ruhe , « dlerstraße 23 , 3. St .

Z« vermiethen
»er 1. Oktober an eine kleine Familie

einem rnhigen Hanfe in derm
Nähe des Sallenwäldchens der
2. Stock mit 5 geräumigen Zim¬
mern , großer Veranda und allem
Zubehör . Freie Aussicht .

Zu erftagen unter Nr . 11612 in
der Exped. der „ Bad - Presie ". *

Zwei » oder Dreizimmer -
Wohnungen sind in der

l Hnmboldtstrabe per 1. Oktob .
zu vermiethen . Zu erftagen bei

I Architekt «kol« , Adlerstr. 24 .

Karlftratze 27,
am Stehhanstlatz , ist ein « schöne
Wohnung von 6 Zimmer « und
Badezimmer sogleich od . später
z« vermiethen . Nähere » tm
« »helladen daselvst . 11902

437

Herrslhastlilhe Wohnvnge«
sind zu ve - »liechen mit 4 u 5 Zimmer»

reichlichemZugchör per sofortodcr
>. Oktober . L' uch sind noch 2 u - d

chimmcrwohniiiigc» mit Zuge ' sir
^r 1 . Oktober zu vermiethen . r'cheS

'täbcre Karl - Wilhelmstraße 26 auf
Hin Baubür - u . 10988 .10 .8

Schcffclstraße <»4
ist im 3. Stock eine frenndl Wohnung
mit zwei großen Zimmer « . Küche
und Keller , auf 1 . Oktober zu vcrm
Näheres im 2 . Stock. 817649

Möblirte Wohnung
von 2 großen Zimmern mit Küche
nebst Koch - und Leuchtgaseinrichtung ,freier Aussicht in Gärten, auf 1 . Okt

dlerstraße 6 ist eine 5 -Zimmer -
Wohnung mft allem Zubehör

aus 1 Oktober zu vermiethen . Näh .
;-» h , ft 81761:9 3 2

Akadeunestr . 27 , L St .,
i ft eine Wohnung von 6 Zimmern ,
einschl. großem Badezimmer , 2 Man¬
sarden u . sonstigem reichlichenZugehör
per 1 . Oktober 1902 zu vernnethcn .
Die Wohnung würde sich auch sür einen
Nechtsanwalt eignen. Einzusehen
zwischen 11 und 4 Uhr . Näheres im
Hause selbst im 3. Stock durch den
Eigenthümer . 11111*
"k^ urlacherstraße 68 ist ein Man »^ sardenzimmer » unwöblirt, an
eine Person sogleich oder auf 1 . Okt.
zu vermiethen . 817458 .2. 2
/ C.cfe Sofien - u . Schillerst : ., Haltest.

der elektr. Bahn , ist eine schöne
Wohnung , 3 Tr . hoch, besteh , an »
5—6 Zimmern , 1 Badezimmer , 2 Kell.,2 Mansarden , Koch- u . Leuchtgas , der
Neuzeft entspr ., ans 1. Okt. oder sof.
billig zu vermieth . Näh . pari . >
<creorg -Friedrichstraße Nr . 22 ist im^ 4. St eine schöne Eckwohnnug
von 4 Zimmer mit Balkon und Zu¬
gehör auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Ebendaselbst im 5. Stock die Eck¬
wohnung von 3 event. 4 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver-
miethen . Zu erfragen im Eckladen
daselbst. 11 -' 60 .6.4
S ^errenstraße 24 ist im Seitenbau
V eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Wche , Mansarde und
KAftr- lm ruhig» Leute , zu ver-
mir^ rv ." ' - 11702.4 .3
^ Nm^oldtftratze 18 sind im Neu-

bau (Vorderh .) noch mehrere2-Zimmerwohnnnge « mit Koch - u.
Leuchtgas , Glasabschluß , Keller u.
Speich erM vermietb . Zu erft. Hum-
KkWK

'
H im Lewen odrr Miiisie,,-

straße 15 der Schlosserei. 11236
tz >aiserstratze 100 sNeubau ) ist per«A- 1. Okt. oder später eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche,

"
große Mansarde und Keller,

prxiswerth zu vermiethen . 816994
Näheres 1 Treppe hoch . 10.10

ckLw ^ stvoehtstraße 10 , nächst Verl .™ Karlstraße und elektr. Bahn, sind
schöne ck Zimmerwohnnngeu nebst
allem sonstigen Zugehör aus 1. Ok¬
tober billig z» vermiethen. 11066*

dftarienstraße 70 ist eine 1 - oder
-4/4 2-Zimmer -Wohnungsogleich
gh« 1. Oktober zu vermiethen .' Näheres im 2 . Stock. 817783.5.1
Müppurrerstraße 20 , Hinterhaus ,tSl find 2 -Zimmer -Wohnunge «
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vennietbeu . Näheres iw
Bureau daselbst.

' ’ '
7497*

Schillerst ». 33 , II ., 3- 6 Zimmer ,
Schillerst ». 33 , IV., 3 Zimmer
zu vermiethen . Zu erftagen Schiller¬
straße 35 , 2. Stock. 10958*

Schillerstraffe 35 ist ein Lade «
«tik 3 Zimmer « zn vermiethen .

Zu erfragen im 2. Stock.
HIhlandstraffe 20 » , parterre :
44 2 Zimmer , Küche, Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche, Kellern . 1 Mansarde
auf 1. Ott . zu vermiethen . Näh
im Bureau Sophienstr . 76 . . 11159*
1,11 > erderplatz 45, 1 Treppe hoch,

Vorderhaus , ist eine hübsche
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
per sofort oder später zu vermiethen .

Preis 300 Mark . 11842*
Näheres daselbst im Laden.
Zn vermiethen auf sofort oder

später eine schöne Parterre -Wohn -
ung von 4 Zimmern, Alkov , zwei
Kammern , 2 Kellern , Antheil an der
Waschküche u . Gartenbenützung ; Preis
560 Mk. Einzusehen von 10—12 u.
von 2—6 Uhr Leopoldstr . 81,1 . 3.3
O ähringerstraße 37 ist eine nach der

>0 Straße gehende Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Küche
auf 1. Ott . zu vermiethen . 817768

Zu erftagen im 2. Stock.
Zu vermiethen *

schön möbl . Zimmer nächst
der « ttlingerstraffe . 817611.3.3« chntzenstraffe 5, Part .

IpnUitzstr &sse 22, $
9 im Garten , 2. Stock, find 2 gut V
x möblirte Zimmer mit 2 Betten J
V an einen oder zwei Herren zu v

? o ^ oo « ooc > » tj
*

Mahnhofstraße 28, Vorderh ., 4. St .,■4 / ist ein möblirte « Zimmer nnt
vollesPension, per Wocke zu 9^ 0 Mtt,an « neu örbentlichen Herr« sogleich
zu vermiethen . 817329 .3.3

Möbl . Zimmer zn vermiethen
in der Nähe der Dragonerkaserneaus
1. Oktober . Näheres Nelkcnstraße 1 ,
3 Stock. 817579.3 .2

_ _ , . ' recht», d ein hübsch mW . R « « rr
jy .841^ zu betw \| tie n./ - - B^7526̂ .4^ 3)r*(fe

^ urlachcr Allee 65, 4 . Stock , sind^ zwei ineinander gehende, hübsch
möbl. Zimmer in freier, schöner Lage
Zusammen oder einzeln zu vermiethen .

El» schönes Ziiumcr ist an einen
soliden Herrn billig zu vermiethen .
Sophienstraße 65 ->, 3. St . 1765-.

Ei» einfach und ein gut möblirt
Zin ' mvr beide heizbar und nach der
Straße gehend, sind sogleich od . später
zn vermiethen Näheres Lesiingstr . 54 .
4. Stock, links . 817688 2 ::

Ein solider Arbeiter wird in Kos
und LogiS angenommen .
817681 .3. 1 Schntzcnüraße 28 , Part.
^ . asanenstraßc 1 , 3 Tr . , Ecke Kaisern ftraße , ist ein gut nröblirte.,

Zimmer mit scp . Eingang in besserer
abgeschlossenen Hause sogleich oder
später zn vermiethen . 8i7735 .2 .r
^ irschstraße 25 ist parterre , Hinter-
'V haus , ein freundlich nröblirtcs
Zimmer , nach dein Garte » gelegen,
sofort zu verinrethcn . 817608 2.2

Zimmer zu vermiethen .
eiaiserstraße 16 sind mehrere ne :

möbl. Zimmer mit 1 u . 2 Betten
sofort zu vermiethen . 817606 .5 .3
eraiscrstraße 56, Hinth. , 2 . Stoci,

nahe am Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sofort an sol . Herrn oder
ssräulein zu vermiethen . 817,77
eiaiserstragc 13 !>, 5. Stock , ist ci :

einfach möblirtcs Maufarden »
Zimmer an ein Fräulein zn ver
miethen. 817780
^ Larl-Friedrichstrahe 8 , am Dtarkt -

platz , ist ein unuiöblirtes, schönes,
großes Mansardeuzimmer an eine
ruhige Person zn vermiethen . Näh.
das. im 2. Stock links . 817469 °

.5 .5
oilauprechtstraße 2, 3 . Stock , ist ein
•” einfachmöblirtcs , heizbares Mau -
sardenzimmer mit Kaffee sür 3 Mk.
50 Pf . pro Woche sofort zu ver¬
miethen. 817737.2.2
rvörnerstraße 17, 3 . St , sind zwei

Zimmer , ev . Wohn - n . Schlaf¬
zimmer, Preis 86 Aiark , zu ver¬
miethen. 817682 .2.2
ttLrietzstraße 12, 2. St ., ist ein ru-

üiges, gut möblirtes Zimmer
b. gut. Familie z. vermieth . 11889 .3.2
it- riegstraße 12 ist ein schönes un-

möblirtes Mansardeuzimmer
mft kleinem Raum zu vermiethen .

Näheres im 2 . Stock . 11888.3.2
tjessingstraße 72, 4. Stock, sind zwei** gut möblirte Zimmer einzeln
zu vermiethen. 817577 .3.2
Oessingstraße 78, 2. St ., l. , ist ein gut~ möbl. Zimmer auf 1 . Oktober
zu vermiethen. 817790 .2.1
Omfenstraße 52 , Hinterhaus , 4 . St .,

rechts, ist ein einfach möblirtes,
fteurwtiches Zimmer sogleich oder
1 . Ottbr . zu veriniethen . 817738 .2.2
^ ilarienstraße 3, 4. Stock , ist ein

- gut » öblirtes Zimmer mit 2
Fenstern und heizbar an einen beff.
Herrn oder Fräulein für sofort zn
vermiethen . 817609 .2 .2

zgstlarienstraße 83 , 4. Stock , ist , n
Möbl. Zimmer an einen sol , u

Arbeiter auf 1. Oktober oder später
zu vermiethen. 817765

Jllöblirte 3 Zimmerwoynnng
4» < * ' (Wphn- und Schlafzimmer ) mit
2 ganz neuen Bellen , 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 besiere Herren zu
vermiethen . Zu erftagen unter Nr -
11139* in der Expedition der „ Bad .
Presse".
Acheffelstt . 49, I . Stock , ist ein gut^ Möblirtes Parterrezimmer mit
separ. Eingang zu verm. 817752 .2.2
Milaldhornstraße 49, im 2. Stock

des Vorderhauses , ist ein schön
möblirtes Zimmer an einen besseren
Herrn sogleich zu vermiethen, . 3 .3
gsHerderstraße 10 , 1. St ., ist ein

Möbl. Zimmer an eint «
besseren Herrn auf 1. November zu
vermiethen. - 817764
Kllielandtstraße 28 ist ein aut möbl .

Parterrezimmer mft 1 oder
2 Bellen an Herrn oder beff . Arbeiter
fofort oder später billig zu ver-
Mlethen. 817369 .6.4
JNinterstrabe 22, 4. St ., nahe beim

Stadtgarten , ist ein gut möbl .
Zimmer mft besonderem Eingang
billig zu vermiethen . 817775 .2.1

Zu miethen gesucht ]
Gesucht für Anfang . Oktober

Wojli - tt . Wchmnltt
von beff. Herrn . Nicht nach Norden .
Etwas ungeniert u. Nähe der Hoch¬
schule bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe u. genauer Beschreib, d. Lage
unter Nr . 5429» an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten. 3.3

Zimmer mft Pension , Nähe Hoch¬
schule, gesucht . Off . m. näh . An¬
gabe an E . Krohn , Hamburg ,
Osterstraße 159. 5462a.2,l

Bo « jungem Beamte » möbl .
Zimmer gesucht. Offerte « mit
Preisangabe «nt . Nr . B177G »
an die Exp . ver „ Bav . Presse «'

Möiüftes Zimmer ,
auf 1. Oktober, m ruhiger , möglichst■reter Lage, gesucht . Angebote unterNr . 5360 -, an die Exped . der „Bad

rieten . >4



>E «itr 8 . gctfttraje Kresse . Wz. 238.

Von Dienstag den 30 . September bis eiaseh ) . Samstag den 4 . Oktober

xtra -

Angebot
.

' * * n * f - * * p r « " *

I c * i « i o

Damen - Filzpantoffeln « n . ^ m^ u.
Damen - Tuchpantoffeln waw . . : » i
JOamen - Meltonpantoffeln u. mk »»<> m
U Tltplfelll mit Füafuttw und Plüseh-Einfa. s, in aobwan, falb und roth

75 Pfg.
75Pfg .

1 .45 Mk.
2 .65 Mk.

Hermann Tietz
.

Musik-Institut
Eintritt «tt jedem 1. u. 15. eines Monats.

Unterrichtsfächer : Klavier , Harmonium . Violine ,Viola , Violoncello , MStc , Trompete , Alig . Mufik »
lehre, Harmonielehre, mufikal. Diktat , Eufemblefpkel .

De« Unterricht ertheilen: die Damen Frl . Lina KaMf}Eugenie Dahlemann , Auguste Feederle , Ellas Fllbert ,Bertha Schumacher , die Herren Hofmusiker Karl Lehn,MUrl Sohiedt , Herr Otto Kirchberger , sowie Kapellmeister
< - biotrnann.

Honorar bei wöchentlich S maligem Unterricht :
Klavier , Elementarklaffen (Anfangsgründe

nach Riemann) S M . monatlich
^ Mitteln. Abth. 1 . 1 . . . . 5 2R.
E Mittel« . Abth . n . 0 M .

höhere Klaffen . . . . . . . « M .

Mika lat « talaa :
Was muss

man in Baden
1 rei im 11908

, fe;
„ Dilettanten« . (

Violine , Elementar« , und ;
gründe nach Rosenkranz )
höhere Klaffe , . . ,

? i <

:. ältere Anfänger) 8 M .
ittelkl . (Anfang-

I

5 M .
« M .
6 M .
0 M .
0 M .
5 M .

Violoncello
Trompete .
Witte . .
Harmonium

Für Theorie ' und Enfembkeunterricht wird kein
hosonderrr . Honorar erhoben.

Anmelbnngen werden tägl. (Sonn« u. Feiertage un-
bestimmt) von 10 —4 Uhr im Institute , Adl - rstrahe 14 ,« genommen . — Prospekte des Instituts werden in allen
Mnfikalienhandlnngen gratis abgegeben .XL. Auf Verlangen kann der Unterricht auch im
Haufe des Schüler- ertheilt werden, doch wird monatlich1 Mk. mehr dafür berechnet. 8888.0 ?

Steoergesetzen
wissen?

I Bla wlikh | itm BeaHaur
tugm eher Abgabm aal

| Staat , Baleh , Baaataia
ui Kirtks aabat aiaar ]

Aalaltaag:

Ptr im
Ibaitaebaa Stauer . !
[ aablar maammga - 1

atellt vra
Rieh . W«8.

| PraiaBk lli mgabaaim. |
Verrlfhtg la iar Baak*

kaailmg
Th . Ulrici ,

Hermann Ulrioi ,
I BaBIaL fj . B.B. SJf . itr ]
1 Prium Carl aal Maat-

adllaa am Baien.
4M Vatagkaa .

KalaaratraiM 187 .

Pianistin un- Gtsangichrerin »ie?s8.«
ertheilt gründlichen Unterricht in Heiden Fächern .

iohnung : velfortstrast « 10, 8. St .

BiWe FnmerßlimiW«! Sarlsrch.
Die Bank enchsteylt sich zu« Abschluß von Berficherungmaller Art gegen stener . Srplastansgofahr und Einbruch.bledNahl zu feste» PrLmirn. AShere» durch die Agenten »derdie « eneral-Sgeutnr in Karlsruhe. 2398*

Gau !, General -Agent,Oaraanr * malie « p * «ke Rr . 18 , 1. Otack.

Mäh- u. ^Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichne« » Knfchnelde« undA«fertia»a aller Gegenständ« bar Damengardara»«, a!» : t »m «a(engt,scher, Pariser und Mener Schnitt) , R*ebe , ■ • na. und Horten -UelSer , Jaqneta , Mantel, Cqxw , 1 . 10(1. 14«, , MfahrwInnen -Ceatttme, Ktnderanehen «. f. w. ertheilt

Wwrts igrek PrnjMkti .
• kan . aagrDIta ZaaahaaliMla ,

Pas Weisssin
van Küche», Zimmer»,

von Oelfarde,
re. wird

von Sh .
80».

s°»

Färberei u . ehern . Waschanstalt
yörmata

Act -Qe».
OB Kalaaratr. es — 246 Kaii. rttr , 245

(93 Kaiaarslratte 198
tÖ Erbprinzknklr. 19 — 8 SchQtzanstr. 8

(Telephon Tür. es ) 11709 .18J ]

empfiehlt zur Instandsetzung der Herbat * und
Wintergarderoben ihre

Tanz-llnlerrW.
Donnerstag de» 2. Ot¬

toder. Abend » 87. 11**
, beginnt ein

Tanz-Kurs
>m « afihan» zu« weiße» Löwe«,
KaiMraße 21. S17638.2L

Achtungsvollst
Job. 5odssr, Tuzlehm ,

Kaiserstraße 23.

Trauringe,
selbst g » fertigte ,

i gesetzlich gestempelt ,
liefert luMwnt vorth«ilh »ft 11306*

Spvauer’s
Juwelier * , Gold - u . Silber «

waaren -Qeschift ,- Karlsruhe .
Ganze oder Dheila kstnftlicher

Färberei n. ehern. Wasrtianslalt I GebiSSB kauft

ehl

J . Erhardt ,■ aprlfl » ZaaahaaU« blarstraßa fto. 14, 8. GW«.

WWÎ wRrWIirfV ♦
1 AM im Kilo Oaifarataagatj
l & M-rzeneeHtossj

jj» tö « fUkbrntW. 8 Stau
tm »stv Sester « ro»M0WSb.»o.

unter Zusicherung prompter, sorgfältiger und
billiger Bedienung.

Der Ehrteig beweist
>datz der « char-t ,.W»aaf D. W. P. U« 2Ä) M 116471, der

knstfreße » ndd daher

ig sttner technstchsn Ballkmmnenheit ,
«nt«« * Deist * rast̂ t, irrchümliche

"LL SÄÄ/SMÄHB
t*.

rt, ft
den Ss

Me

Dame wieder Montag de« 28.
September » durchreisend in Karls¬
ruhe, letal Beist, Kronen strast«.
1. Etage, Zimmer 4. B17728 .2.2

gftinftt« IsMana
Malossol -

[ Caviar
I « mpstehlt 10W7

Friedr. Willi . Hausw,
Uaiserstratze 70.

AuftffofOhrt« bosNÄFen !
Sauerkraut ,I pme

MMGastlk
. . . i ■■

MerMemverr -er
k & b « id

10 Pfg. . Sei 5
der 3« Mrt

nwp^iWv
per

Gebinde find riliphzi t». 11941
Wrlt * iteBort «
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